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Jedenfalls äußern sich in der . .Washington
Post " zwei bekannte amerikanische Journalisten , deren gute
Beziehungen zum Weißen Haus bekannt sind , über die
Schwierigkeiten , denen Roosevelt mit seiner Kriegspoiitik
begegnet . Sie sagen dann wörtlich : . .Der einzige Ausweg

hätte schon damals zugegeben , daß die Mittelmeerflotte sehr
große Verluste erlitten habe . Jedes Kriegsschiff , das sich in
das Meer gewagt habe , hätte mit schweren Angriffen von
Flugzeugen und U - Booten rechnen müssen . „ Es waren "

, so
fäkrt der amerikanische Korrespondent fort , „ einige unserer
Schiffe von solchen Fahrten zurückgekebrt und ich weiß , daß
diese fortgesetzten Luftangriffe den Mannschaften nervöse
Angst machen " Das ist . wie gesagt , eine Schilderung aus
dem letzten Drittel des Avril . Inzwischen sind wir den
Herren Engländern im Mittelmeer sehr viel „ näher gekom¬
men "

. Kein Wunder , daß die Nervosität in Alexandria und
Suez wachst .

aufden heißen Stein .
Und nun die Vereinigten Staaten ? Die amerikanische

Schiffbauindustrie ist gewiß gewaltig , vor allem in der Mög -

wegen einen

Kretas wichtige Schlüsselstellung im östlichen Mittelmeer
( Weltbild - Gliese . M . )

Rooseo - lt sche Kriegsvolitik machen . Herr Roose¬
velt stößt mit seiner Setzvolitik nach wie vor . auch das be¬
stätigen uns amerikanische Blätter , auf Ablehnung bei der
großen Mehrheit des amerikanischen Volkes . Er scheint des -

Zwischenfall vrovozieren zu

Drei Handelsschiffe von Kampfflugzeugen versenkt
Bier weitere schwer beschädigt — Luftangriff auf Alexandria besonders erfolgreich

as . Berlin . 6 . Juni .
( Eigener Drahtbericht

unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Derweilen . in
England die Ausein¬
andersetzung über das
Kreta - Fiasko weitergeht
und man noch immer
nach Sündenböcken lucht ,
sich aber auch die Frage
vorlegt , welche Folgerun¬
gen aus dieser Nieder¬
lage aus militärischem
Gebiet zu ziehen sind , be¬
kommen die Briten be¬
reits zu spüren , was es
heißt , daß Kreta nun¬
mehr der deut ' chen
L ufiwaffe als Ab -

 Elfter Winant gegeben zu haben , der
gegenwärtig zur Berichterstattung in Washington weilt und
der nach den Meldungen New Boiler Zeitungen einen
neuen SOS . - Ruf Churchills übermittelt . Nun
kann es ja keinem Zweifel unterliegen , daß die Lage Eng¬
lands in der Tat sehr schlecht ist . Ganz offensichtlich soll
aber diese amerikanische Schilderung Stimmung für die

ein feindlicher Vorstoß znrückgewiesen . Unsere besonders
aktive Artillerie hat im Hafen von Tobruk vor Anker
liegende Schiffe beschossen .

Fliegereinbeitrn haben erneut die Verteidigungsanlagen
von Tobruk bombardiert .

Eine Hurrikane wurde von unseren Jägern abgeschossen .

Feindliche Flugzeuge haben Bomben aus Benghasi und
auf Derua abgeworfen .

In der Zone von Bardia wurde eine Gruppe englischer
Soldaten unter dem Befehl eines Offiziers , die mit einem
Motorboot von der Insel Kreta geflohen waren , gefangen¬
genommen .

In Ostafrika hat die feindliche Artillerie unsere
Stellungen längs des Omo -Flnstes im Abschnitt von Abaltr
( Galla und Sidamo ) intensiv , aber mit geringem Ergebnis
beschossen .

Gibraltar von italienischen
Flugzeugen bombardiert

U - Boot von italienischem Torpedoboot verseiAt

Rom , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische
Wehrmachtbericht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Nacht zum 6 . Juni bat unsere Luftwaffe die

Festung Gibraltar sowie die Flugplätze Hal «rat
und Micaba ( Malta ) bombardiert . Eins unserer Tor¬
pedoboote hat im zentralen Mittelmeer ein englisches
U - Boot versenkt .

In der Rächt zum 5 . Juni haben feindliche Flugzeuge
Rhodos mit Bomben belegt .

In Rordafrika wurde an der Front von Sollum

Roosevelt will Zwischenfall provozieren
Verstärkte Stimmungsmache der amerikanischen Kriegshetzer

Verfügung steht . Die
britische Flottenbasis
Alexandria an der
ägyptischen Küste ist
einer amtlichen engli¬

schen Meldung zufolge
bombardiert worden , wo¬
bei 100 Personen getötet
wurden . Aus dieser Nach¬
richt muß man folgern ,
daß Alexandria einen
heftigen Luftangriff er¬
lebte . den die Engländer
offenbar als Auftakt
f L r weitere An¬
griffe gegen diese von
ihnen als besonders
wichtig angesehene Stadt
betrachten . Alexandria
bat dabei als Flotten¬
stützpunkt für die Eng¬
länder noch an Bedeu -

Stimme hierzu zu Horen . , .
Unter der Überschrift „ Können wir genug Schiffe bauen ?

hat die Zeitschrift „ The New Republik
" eine sehr pessimistisch

gehaltene Schilderung der Lage der britischen £ >anbel5imtn =
fahrt gebracht , wobei allerdings zu berücksichtigen bleibt , daß
der Betrachtung die zurechtgesetzten Zahlenangaben , der eng -

ftschen Admiralität zugrunde gelegt sind . Nach
gebenden Darlegung , daß d i e Schisfskna -pv— „ „ . . o . „ „ „ „   J 6 .e i t streng
genommen schon seit 1929 den ganzen Erdkreis gleichsam wie
eine Epidemie überfallen habe — die Erörterung , hierüber
wirkt nicht gerade sehr überzeugend — . wird eingeraumt . daß
nunmehr ein Zustand eingetreten sei . wo die Schiffsraum -
oerluste der neutralen Welt nicht minder ernst wie die briti¬
schen Verluste wären . Die verfügbare Gesamttonnage , sacke
offenbar ab . wobei noch nicht einmal einwandfrei berücksichtigt
werden könne , wie groß Umfang und Zeitdauer der Jnstand -
setzungsarbeiten seien , die ständig an Hunderten von Schufen
vorgenommen werden müßten . Zwischen Verlusten und Neu¬
baubemühungen habe leider einWettlauf eingesetzt , dessen
Ausgang völlig unsicher wäre . Als Mindestmaß seiner Aus -

hrtonnage benötige England 18 Millionen BRT .

Beschleunigte Flucht der britischen
Kolonie aus Alexandrien

Große Nervosität der englischen Militärbehörden nach dem
deutschen Bombenangriff

Damaskus , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Bombardement
deutscher Kampfflieger auf Alexandria hat die Nervös rtät
der britischen Militärbehörden außerordentlich gesteigert . So
wird die Evakuierung der britischen Kolonie
seit dem Angriff in der Nacht rum 5 . 6 . mit einer H a st be¬
trieben , daß hier schon von einer wahren Flucht gesprochen
werden muß . Nur mit dem Notwendigsten » ersehen , müssen
die Angehörigen der britischen Kolonie ihre Häuser verlassen .
Sie wurden ins Innere von Ägypten abtransportiert .

as . Berlin , 5 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung . ) Die amerikanischen Zeitungen
schildern neuerdings wieder die Lage Englands in sehr~ '

en . Das Stichwort hierfür scheint Lon -

tung gewonnen , seitdem
Malta infolge der immer
wiederholten deutschen •
und italienischen Luftangriffe als britische Flottenbasis kaum
noch in Frage kommt . Durch den Angriff auf Alexandria
wachst zugleich auch die Sorge der Engländer um
den SuezKanal . der nunmehr im Bereich der deutschen
Fernbomber liegt . Man hat ja schon vereinzelt Angriffe auf
den Suez - Kanal früher erlebt , die , wie gerade jetzt das
keineswegs deutschfreundliche New Borker Abendblatt
„ P . M ." berichtet , zu starken Störungen im Kanalbetrieb ge¬
führt hatten . Das gleiche amerikanische Blatt gibt auch eine
recht interessante Schilderung über die Lage der weiteren
Flottenteile , die in Alexandria stationiert lind . Ein britischer
Seeoffizier , so heißt es tn der Schilderung des Korresponden¬
ten . der im letzten Drittel des April Alexandria verließ .

Matsuoka beim Tenno

Tokio . 6 . Juni . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Außenminister Matsnoka wurde am heutigen Frettag -
mittag vom Tenno zu längerer Berichterstattung
empfangen .

Tokio , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Amtswohnung
des Ministerpräsidenten Fürst Konoye fand am heutigen
Freitagmorgen eine S o n d e r k o n f e r e n z zwischen der
Regierung und der Führung der Armee und Marine statt .
In mehr als einstündiger Konferenz wurden , wie die
Agentur Domei berichtet , „ verschiedene Probleme behandelt ,
denen Javan augenblicklich gegenübersteht .

"

Königreich für Schiffsraum !
Von Kapitän zur See Professor von Waldeyer - Hartz

Selbst die kompliziertesten Dinge lassen sich mitunter
einer einfachen Lösung zuführen . So bat sich in engltictien
Köpfen nachgerade die Anschauung festgesetzt, , der druckenden
Not der Zeit sei am zweckmäßigsten durch die . Bekämpfung
der Einsuhrschwierigkeiten zu steuern . Rief Richard III . m
der Stunde äußerster Gefahr nach einem Pferde , so steht man
heute in London nicht mehr weit davon ab etn Königreich
gegen Schiffsraum einzutauschen . Wird der klagende -nur . der

Tag für Tag nach Amerika hinüber,challt . verstanden werden
und Gehör finden ? Die Beantwortung dieser yiase bat
entscheidende Bedeutung gewonnen . Somit ist es
nicht ohne Interesse , eine jüngst erklungene amerikanische

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe führte den Kampf gegen die britische

Versorgungsschiffabrt mit gutem Erfolg werter . In der letzten
Nacht versenkten Kampfflugzeuge vor der schottischen Ditnute
aus stark gesicherten feindlichen Eeleitzügen heraus drei
Handelsschiffe mit zusammen 15 8 0 0 BRT . und
beschädigten vier weitere große Schiffe schwer ,

Im Mittelmeerraum führten Verbände der deut¬
schen Luftwaffe in der Nacht zum 5 . Juni einen besonders
erfolgreichen Angriff gegen den britischen Flottenstützpunkt
Alexandria durch . Bombentreffer in dex , Niibe der briti¬
schen Sllager lösten einen großen Brand aus , der von den Be¬
satzungen noch lange Zeit nach dem Abflug beobachtet werden
konnte .

Bit Nordafrika bekämpfte die deutsch - italienische
Artillerie britische Batteriestellungen , Munitionslager und
Wasserversorguugsanlagen bei Tobruk mit guter Wirkung .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tag noch bei Nacht statt .

Absage der Wafd - Partei

Damaskus . 6 Juni . ( Funkmeldung .) Wie aus Kairo
verlautet , baj die Maio - Partei es abgelehnt , sich an der von
Hussein Sirrt Pascha neu zu bildenden Regierung zu betei¬
ligen Die Partei begründet diele Haltung damit , mb tae
Erfüllung der enalischen Wünsche durch Hussein Sirr .i Paicha
ein vollkommenes Abhänaigkeitsoerhaltnts
Ägyptens gegenüber England bedeuten würde , wo¬
für ne die Verantwortung ablehnt .

Das ägyptische Kabinett bleibt

Zwei britische Vorpostenschiffe versenkt
Stockholm , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Die britische

Admiralität gab am Donnerstag bekannt , daß die Bor¬
postenschiffe „ Bengaira " und „ Jewel " versenkt wurden .

Die Verluste an britischen Vorvostenbooten reißen nicht
ab . Im Mai mußte die britische Admiralität jeden
fü n f t e n Tag die Versenkung eines Vorposten - oder Wach -
bootes melden , so daß allein die von amtlicher britischer
Seite zugegebenen Verluste im vergangenen Monat sechs
Vorvostenschiffe erreichten .

Drei schwerbeschädigte britische Zerstörer in Alexandrien .
Rom . 6 . Juni . ( Funkmeldung .) In Alexandrien sind ,

wie Stefani aus Beirut meldet , drei schwerbeschädigte bri¬
tische Zerstörer eingetroffen .

Rom . 6 . Juni . ( Funkmeldung . ) Wie aus Kairo bekannt
wird ist über eine Umbildung des ägyptischen Kabinetts
trotz ausgedehnter Besprechungen keine Einigung
zwischen dem Ministerpräsidenten Sun em Sirrt Paicha und

„ cl . t .
'
chrn Barteten zustandegekornmen .

Der Ministerpräsident bat demzufolge beschlossen , daß das
Kabinett unverändert rm . A nkt ve r b l e i b t und eine
Umbildung auf unbestimmte Zeit verschoben wird .

aus bieiem Dilemma ist daher nach Roosevelts Ansicht ein
deutscher Zwischenfall . Alle Vorbereitungen für die Teil¬
nahme der Vereinigten Staaten an der Schlacht im Atlantik
sind getroffen . Roosevelt wartet nur noch darauf , daß von
deutscher Seite der erste Schuß fällt . Es ist die gegenwArttge
Lage zum Guten aller denenigen , die wissen , daß die Demo¬
kratien stets zu spät kommen und daß England , wenn
Rooseve ' t noch länger wartet , trotz alles gelieferten Kriegs¬
materials nicht mehr genug Energie zum Widerstand haben
wird .

" Die beiden Journalisten plaudern dann auch offen
aus . daß Roosevelt immer noch darauf hofft , durch den
Patrouillen - Dienst seiner Flotte im Atlantik
Deutschland zum ersten Schuß provozieren zu können . Das
ist . wie gesagt , eine Schilderung von zwei Amerikanern , die
über ganz besonders gute Beziehungen zur Umgebung des
Präsidenten verfügen , also wissen müssen , was Herr Roose¬
velt beabsichtigt und plant . Sie zeigen den amerikanischen
Präsidenten ohne Maske und sie zeigen zu welchen Me¬
thoden er und seine Genossen ihre Zuflucht nehmen , um den
Widerstand des amerikanischen Volkes zu überwinden und
ihre verbrecherische Politik durchsetzen zu können .

Ausgang völlig unsicher wäre . Ms Mindestmaß seiner Aus -
und Einfuhrtonnage benötige England 18 Millionen BRT .
Dies sei aber nur eine Notziffer , die den stark vermehrten
Anforderungen des Krieges keineswegs gerecht werde . Da
amerikanische Marinesachverständige der Auffassung huldig¬
ten , die Versenkungszifser für 1941 müsse zumindest mit fünf
Millionen BRT . veranschlagt werden , sei kaum zu hoffen ,
daß das Empire und die Vereinigten Staaten im Verein die
befürchteten Verluste würden ersetzen können . Töricht sei . wer
da glaube , in Australien und Kanada ließen sich Schiffs¬
werften aus dem Boden stampfen . Der Hinweis , daß ein
stattlicher Stamm wertvoller Facharbeiter erst binnen Jahren
herangezogen werden kann , beweise deutlich genug , was es
mit solch tönenden Phrasen auf sich habe . Kanada baue zur
Zeit achtzehn 9500 - Tonnen -Schiffe . 3m laufenden Jahr
würde nicht ein einziges von ihnen fertig werden . Australien
stehe mit seiner Leistungsfähigkeit noch hinter Kanada zurück .
In Hongkong lägen elf 9000 -Tonnen - Schiffe auf den Helgen .
Ihre Ablieferungsfrist müsse man jedoch in einer Zukunft
suchen , die für die gegenwärtige Krise nichts mehr bedeute .
Das Mutterland England sei ständig am Schaffen , jedoch als
Folge der Fliegerangriffe nur unter unsäglichen Schwierig¬
keiten . Die englischen Werften hätten zunächst Repara¬
turen an sich selber , bann an Kriegsschiffen und an Han¬
delsschiffen zu bewältigen , ehe Re sich mit nennenswerter
Kraft der Neubaufrage zuwenden könnten . Bei nüchterner

. Schätzung komme man daher basu . baß Englanb im Jahre
1941 nicht einmal eine Million BRT . Schiffsraum werbe vom
Stapel lasten können Das bedeute aber einen Tropfen
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Hinsichtlich der USA . gab Herr Pilet der Hoffnung Aus¬
druck . datz dieses Land den besonderen Bedürfnissen der
Schweiz weiter Verständnis entgesenbrinaen möge .

Was die Stellungnahme der Schweiz zu der brutalen eng -
'

lifchen Hungerblockade gegen Europa angebt , die auch für die
Schweiz eine Lebensfrage ist . so stellt « Herr Pilet dazu mit
einer Verbeugung in der Stimme fest : ..Wenn es mir ge -
itattet ist . einem Wunsche Ausdruck zu verleihen , so wäre es
der . , daß die dem Kontinent gegenüber verfolgte strenge
Blockadevolitik unseren Bedürfnissen Rechnung tragen möge .

-- t. liegt für die . .stillen Verbündeten über dem
2abr 1941 alles andere nur kein rosiger Glanz . Daß sich
1942 die amerikanische Hilfe starker auswirken wird , kann
nicht bezweirelt werden . Wir sind jedoch mit dem Verfaller
des Aufsatzes aus amerikanischer Feder . Akar Gissen mit
Namen , durchaus der Auffassung , dah man sich in England
vor übertriebenen Hoffnungen hüten soll . Stehen doch die

„ Die Lage ist viel schlimmer "

Shinwell über die britischen Schiffsverluste

TtmfunbDerleg : k .ScheHnibrrs ' k<Se Bnibmtferrf , WiesbadenerTagblaUMNerbäi » ,
Sesaintleituna : Dr . phil . babil . Lnstan sch - llenbera und <r)tto Xaifet
boupndinttletttr ; jHg ® ü albet ; fimtlld > in wierbaden . — Znr Zeit ist

Preisliste st gültig .
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........ unglaublich vor . aber die Tatsache des

juges beweise eine vbantasievolle und
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Britische Schreckensherrschaft in Indien
Man befürchtet neue Uuruben .
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Vollkommene Harmonie im Geiste des Dreimächtepaktes
Abschluh des Rom - Gesuches Bardossys

Kampfart der Deutschen machte Erfolg Englands unmöglich
Englands Presse über die Niederlage auf Kreta .

Neubauziffern ohne Unterlaß unter dem schweren Schatten
der Derienkungszissern . Jede ^ Hilse aber , die nicht nach Eroh -
brrtannren gelangt , ist in Wahrheit ein Phantom und
kerne tatsächliche Hilfe mehr , sie kommt zu spät .

Ein Königreich für Schiffsraum — wer kann und . wird
das Schicksal Erohbritanniens wenden ?

. Der Bundesrat gab dann einen Überblick über die Be¬
ziehungen seines Staates mm Ausland und erklärte sie unter
den herrschenden Umständen für sehr befriedigend . In diesem
Zusammenhang stellte er die Behauptung auf . dah das britische
Reich der Schweiz di « Sympathie weiter bewahre , die es von
leher dem Lande der Bergsteiger — wie Pilet die Eidgenossen
apostrophierte — entgegenacbracht habe . Pilet hielt sich zu

Nur jeder dritte Mann entkommen
Neuseeländische und australische Regimenter verloren

64 Prozent ihres Bestandes .
Stockholm , 5 . Juni . Die auf Kreta eingesetzten austra -

liichen und neuseeländischen Regimenter baden nach den ttae
neuseeländischer und australischer Seite bisher bekanntge¬
gebenen Verlusten 64 Prozent ihres Bestandes verloren ,
d . b . nui jeder dritte Mann ist von den Kämpfen
auf Kreta entkommen .

Rom . 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Der ungarische Minister -
vräsident und Auhenminister Bardossy besuchte am
Donnerstagnachmittag Tivoli und unternahm anschliehend
eine kurze Besichtigungsfahrt durch Rom . Am Abend fand
auf der ungarischen Gesandtschaft beim Quirinal ein Essen
zu . Ehren des ungarischen Ministerpräsidenten und Außen -
mtnlsters statt , an dem u . a . der italienische Auhenmin

' ’ r
Graf Ciano und der Eeneralstabschef der italienischen AK . .
macht , General Cavallero teilnahmen .

Um 23 Uh » hat Ministerpräsident Bardossy im Sonder¬
zuge Rom wieder verlassen .

Vor seiner Abreise hat der ungarische Ministerpräsident
und Auhenminister Bardossy der Agentur Stesani einige
Erklärungen abgegeben , in denen er den überaus herz¬
lichen Empfang hervorhob , der ihm in Italien und besonders
in Rom zuteil wurde . Italien gehe mit sicheren und festen
Schritten einer grohen Zukunft entgegen , erklärte er und
stellte erneut mit größter Genugtuung fest , dah die Ziele
Italiens und Ungarns sowie ihre Einstellung hinsichtlich der
sie gemeinsam interessierenden Fragen entsprechen der trabt «

ÜAett der Ausdehnung Sluch für sie gilt jedoch , dah sich
" ^ t von heute auf morgen vollenden lassen .

VU1
Admiralität der USA . für das Jahr

w liest man tn unserer amerikanischen Wochen -
die Fertigstellung von 1 .3 Millionen VRT . Han -

delsschiffsrqnm . Vermutlich sei diese Angabe aber noch um
w « öS gegriffen , so dah die Neubauten Englands und

Amerikas zusammen genommen kaum die 2 -Millionen -BRT .-
Grense überschreiten würden !

Stockholm , 5 . Juni . Keiner der britischen Soldaten , die
sich auf Kreta befanden , so drahtet der Kriegsberichter der
. .Daily Mail "

, Elifford , aus Kairo , habe Churchills Be -
bauvtung bestätigen können , dah deutsche Fallschirm¬
jäger in neuseeländischen Uniformen abgesprungen wären .
Allgemein sei ihm versichert worden , dah die Fallschirmjäger
beim Absprung vorschriftsmäßige grünleinene ufii .
kleider mit Reißverschluß trugen , deren ne sich dann ent¬
ledigten und in ihren Uniformen kämpften .

Generalfeldmarschall List dankt der

bulgarischen Bevölkerung
Sofia , 5 . Juni . Der Oberkommandierende der zwölften

deutschen Armee , Eeneralfeldmarschall . List , hat an den
bulgarischen Innenminister Eabrowski ein Schreiben ge¬
richtet , in dem der Dank für die Aufmerksamkeiten und die
Gaben , die die bulgarische Bevölkerung den deutschen
Truppen geschenkt bat , zum Ausdruck gebracht wird . In dem
Schreiben wird hervorgehoben , dah dadurch bei den Sol¬
daten der ' 12 . Armee die Erinnerung an die grohe Zeit der
Erneuerung der deutsch - bulgarischen Waffenbrüderschaft für
immer wachgehalten werde . Der Generalfeldmarschall
bittet den Innenminister , den bulgarischen Gemeinden feine
Dankbarkeit auszusprechen .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin . 5 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres , Generalfeldmarschall v . Brauchitsch . das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Generalmajor von Ereiffenberg .
Chef des Generalstabes einer Armee ,

Oberst i . E . Zeitzler ,
Chef des Eeneralstabes einer Panzergruppe .

Generalmajor von Greiffenberg , zu Beginn des
Krieges Chef der Overationsabteilung im Generalstab des
Heeres , hat an den grohen Erfolgen des Heeres in den Feld¬
zügen gegen Polen und Frankreich hervorragenden Anteil .
Seine grohen Fähigkeiten kamen erneut bei der Durch¬
führung des Balkanfeldzuges zum Ausdruck , bei dem er sich
als Chef des Generalstabes der Armee des Eeneralfeld -
marschalls List besondere Verdienste erwarb . Persönliche
Tapferkeit und Einsatzbereitschaft verbinden sich in der Per¬
son . des Generals mit hohen Führereigenschaften .

Oberst i . E . Zeitzler . Chef des Generalstabes einer
Panzergruppe bat sich nach dem Polenfeldzug int Westfeldzug
besondere Verdienste erworben . Mit unerhörter Tapferkeit
und Vertrauen auf das Gelingen traf er die erstmalige
Vorbereitung einer Panzerbewegung bisher nie dage -
roefenen Ausmaßes , die zum vollen Erfolg führte . Wie ' im
Westfeldzug . so zeichnete er sich auch in dem Balkanfeldzug
durch rücksichtslosen Einsatz der eigenen Person be¬
sonders aus .

Ritterkreuz für Korvettenkapitän Schneider
den 1 . Artillerieoffizier des Schlachtschiffes „ Bismarck " .

Berlin . 5 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf den ihm durch den Oberbefehls «
haber der Kriegsmarine , Großadmiral Raeder . vorgelegten
Antrag des Flottenchefs Admiral Lütiens , das Ritterkreuz
des Eifernen Kreuzes Korvettenkapitän Schneider , dem
1 . Artillerieoffizier des Schlachtschiffes „ Bismarck " .

Die Verleihung erreichte Korvettenkapitän Schneider auf
funkentelegravbischem Wege . Er hat durch den glänzenden
Einsatz der schweren Artillerie des Schiffes den britischen
Schlachtkreuzer „ Hood " bereits nach 5 Minuten vernichtet
und anschließend sofort nach dem Zielwechsel auf das britische
Schlachtschiff „ Prince of Wales " Treffer erzielt , die den
Feind zum Abdreben zwangen .

Rum Umschau
Auf Einladung des Oberbefehlshabers der Kriegs¬

marine , Großadmiral Raeder . besichtigte der Reichsjugend¬
führer Axmann Einrichtungen der Kriegsmarine .

'
Zu¬

sammen mit Angehörigen des HJ .- Führerkorvs hatte der
Reichsjugendführer Gelegenheit , die Ausbrrdung des Nach¬
wuchses für die U - Bootsbesatzungen kennenzulernen .

In Durchführung des deutsch - ungarischen
Agrarabkommens traf am 5 . Juni eine ungarisch «
landwirtschaftliche Delegation unter Führung des Staats¬
sekretärs im König ! . Ackerbauministerium . Johann von
Barczay , in München ein .

Der Direktor für Presseangelegenheiten , bevollmäch¬
tigter Minister Jordan Metschkaroff , wurde zum bul¬
garischen Gesandten in Agram ernannt . Dr . Aexander
Nicolajeff wurde zum bevollmächtigten Minister und
Direktor für Prefleangelegenheiten ernannt . Zum bulgari¬
schen Geschäftsträger in Preßburg wurde Jordan Stratieff
ernannt .

Wie aus La Linea gemeldet wird , ist ein von
Bomben getroffener britischer Flugzeugträger in
Gibraltar eingetroffen , um im dortigen Hasen die be¬
schädigten und zerstörten Flugzeuge von Borde zu geben und
selbst in Reparatur zu gehen .

Die dänische Handelsschiffahrt beklagt wieder einen
Verlust . Der Dampfer „ London ^

( 1260 BRT .) . der Pacific -
Reederei , der vor einem Jahr von den Briten geraubt
wurde , ist , wie das dänische Außenministerium erfahren hat .
verloren gegangen . New Porker Schiffahrtskreise teilen die
Versenkung des in britischem Dienst gepreßten dänischen
Frachters „ So Org " ( 1993 BRT .) im Atlantik mit .

tionellen italienisch - ungarischen Freundschaft und dem Geiste
des Dreimächtepaktes , vollkommen harmonieren .

4 » ■
Bei dem zu Ehren des ungarischen Ministerpräsidenten

veranstalteten Empfang titelt Mussolini eine A n -
spräche , in der er u . a . erklärte , die Teilnatime Ungarns
am Dreimächtepakt tiabe der engen Freundschaft mit Italien
und Deutschland die Weibe gegeben und einen wertvollen
Beitrag für die Formung des neuen Europas gebildet . Mit
besonderer Genugtuung lebe Italien die Verwirklichung der
berechtigten Ansprüche Ungarns , die es stets und herzlich
begünstigt tiabe . In der neuen Ordnung , die sich in
Europa norbereite , werde Ungarn , entsprechend der Gerech¬
tigkeit . die notwendigen Bedingungen zur natürlichen Ent¬
wickelung seines nationalen Lebens und neue Motive zu
engeren Beziehungen und zur Solidarität mit den befreun¬
deten Mächten finden .

In seiner Antwortrede betonte Ministerpräsident Var -
d o s s y u . a ., daß nur durch die Zusammenarbeit mit Italien
und Deutschland eine Neuordnung des Donauraumes erreicht
werden könne .

Stockholm , 5 . Juni . Welchen Eindruck der deutsche Sieg
und der völlig neuartige Einsatz der Luftwaffe
a u f K r e t a gerade auf englische Militärsachverständige
gemacht hat , geht aus einem Londoner Eigenbericht von
. .Dagens Nyheter "

hervor , der einen Artikel des lüft »
militärischen sachverständigen der „ Borkshire Post " wieder -
fitbt . — In diesem Artikel wird auf die „ überraschende "
Dynamik , der Luftwaffe hingewiesen . Es heißt dann weiter ,
die Engläikder ' wären unverzeihlich dumm , wenn sie sich diese
- " Lache nicht zu Herzen nähmen . Die Deutschen hätten alle
vorsichtigen Begrenzungen in der Möglichkeit beiseite gesetzt ,
die die englischen Techniker stolz unterstrichen hätten . Statt
dessen hatten die Deutschen erklärt , alles sei möglich in einem
Luftkneg . Das fer ein außerordentlich ernstes Zeichen , denn
die Phantasie und ' die Begeisterung hätten offenbar in
Deutschland einen viel größeren Spielraum als in England .
Es komme einem unglaublich vor . aber die Tatsache des
Kreta - Feldzu .

'
. 2 _____ ___ J .

doch fJa s > ise Planung auf feiten der Deutschen ,
deren Art und Welse und technische Vollkommenheit unüber¬
troffen ser , Die,öffentliche Meinung in England müsse die
Frage stellen,,wre weit die Hunderttausende von englischen
Beurteilern eine Chance bekommen hätten , die an die Luft¬
waffe glaubten und die Behörden ermahnt hätten , die Luft -
waffe , n weitestem Sinne anzuwenden und auszunutzen .
Vielleicht feien sie von technischen Ratgebern unterdrückt
worden , die es gewohnt wären , immer den Kurs in der alten
Bahn zu haften , und alle neuen Ideen , so schnell wie sie auf »
getaucht feien , zurückzuweifen . Es muffe einmal offen aus -

Vor einem Jahr
Am 6 . Juni 1940

, Sm . Zuge des neuen Antretens des Heeres an der Süd -
tront wird die M e y g a n d - L i n i e auf der ganzen Front
? urmb rochcu . Die Operationen füdlick der Somme und
des Ol,e - Aisne -Kanals schreiten planmäßig fort .Dre Luftwaffe griff trotz starker Flakabwehr den Hasen
von Cberburg mit zahlreichen schweren Bomben an . Der
Feind verlor 74 Flugzeuge .

ohne Genehmigung des britischen Oberkommandos der Luft¬
waffe , Luftkommodore Eoddard in einer Rundfunkrede ge -
mgt , daß Luftlandetrupven niemals Kreta einnehmen
konnten . letzt aber hätten Luftlandetrupven Kreta erobert .

„ News Chronicle " schreibt, , das ewige Gerede in den
amtlichen Erklärungen , als könne sich diese ober jene bri¬
tische Niederlage nicht wieberholen . solle enblich aufhören .
Man solle vielmehr begangene Fehler einsehen und enblich
versuchen , wenn auch sehr verspätet , es bester zu machen .

Der . bekannte englische Militärschriftsteller Lidell Hart
kommt , rn einer längeren Betrachtung in ber „ Daily Mail "
tut Niederlage auf Kreta zu dem Ergebnis , baß das bri¬
tische Dberfommanbo immer noch viel zu langsam benke .
Die Vertreibung ber Englänber von Kreta , so bemerkt er
wörtlich , fei in verschiedener Hinsicht der schwerste
Schlag , ber Großbritannien bisher von ben Deutschen
verletzt worben fei . Man könne nicht mehr beschönigen ,
sondern brauche vielmehr Klarheit unb Offenheit , um ben
Tatsachen schonungslos ins Auge zu sehen .

Stockholm . 5 . Juni . Di « unablässigen und nicht eiuzu -
bämmenben Tonnageverluste greifen dem englischen
Volk ans Herz . Auch auf dem gegenwärtig tagenden Kongreß
ber Labour -Partei kam dies « Eristenzfraa « Englands zur
Sprache . Der Gewerkschaftler Shinwell erstattete darüber
ein Referat , in dem er höchst besorgte Worte fand . Er ging
aus von der Erklärung Roofedelts . baß die Versenkungen
dreimal soviel ausmachten wie die Neubaumöglichkeiten in
Eimland unb ben USA . Diese Erklärung enthalte nicht bie
volle Wahrheit , sagte Shinwell . — ..Die Lag « ist viel schlim¬
mer ! Das Problem sei nicht mehr lediglich ein Schiffahrts -
vroblem . sondern es umfasse auch die Rationierung , die Ein¬
fuhr und die Verbrauchsbefchränkungen . Shinwell fuhr wört¬
lich fort : ..Wenn wir nicht unsere betoäbigten Schiffe schnell
ausbessern und die verlorene Tonnage ersetzen können , dann
wem ich nicht , ob wir noch siegen können . Wir müllen Schiffe
haben und Leute , um sie zu bemannen . Sieht die Regierung
bas nicht etn . bann helfen auch die stärksten Gesühlsausbrüche

Die brltlfch - indifche Regierung erklärte am Donnerstag
dre Khaskar - Organifation für aufgelöst .
Gleichzeitig sind sämtliche Provinzregierungen angewiesen
worden , mit aller Schärfe gegen die Ktiaskars vorzugehen .
Aus einer amtlichen Verlautbarung gebt hervor , baß es sich
um eine antibritische Bewegung hanbelt , bie angeblich einen
bewaffneten Aufstand vorbereitet bat .

Kreta in britischen Sachverständigenkreifen

gesprochen werben , baß bas Kriegsministerium unverzeihlich
ivät bie Bedeutung der Fallschirm - unb Luitlandetruppen
eingefehen habe . Bisher deute nichts barauf bin . baß bie
englische Knegsfübrung die Bedrohung solcher Luftangriffe
verstanden .habe , bie unmittelbar nach schweren Sturz¬
bomberangrissen einsetzten . Diese Art von Angriffen gegen
Flugplätze fei eine neue Idee , der man auch mit einer
neuen Idee begegnen müsse . Ein paar Maschinengewehre
um einen Flugplatz herumgruvviert genügten nicht , um ibn
zu verteidigen . Flugzeuge müßten mit Flugzeugen abge¬
wehrt werden . Die in England wiederholt aufgetauchte Be¬
hauptung , baß Flugplätze gegen Fallschirmtruvpen leicht ver¬
teidigt werden könnten , und daß Sturzbomberangriffe ab¬
zuwehren feien , fei ialfch und der Gegenbeweis fei in Kreta
angetreten worden . In England hätten sich offenbar , io
schließt ber englische Sachverständige resigniert , die neuen
Ideen und ihre Erfinder bisher durch die Bürokratie der
Ministerien und die Vorurteile ber alten Beamten fertf obren
müssen . Eine schwache Arbeit in den Stäben müsse bestraft
werben . Mehr Phantasie , Energie unb Dynamik seien er «
forberlich .

Schweizer Außenpolitik
Eine Rebe des eidgenössischen Bundesrats Pilet

Bern . 5 . Juni . Der Vorsteher des Eidgenössischen Poli -
tischen Departements . Bundesrat Pilet . Hielt eine außen «
politische Rede . Man dürfe sich , so sagte er . keinen Täuschungen
Hingeben : dl « Schweiz sei immer mehr abgeschlossen ,
seoaraphisch in ihrer Eigenschaft als Enklave im Mittelpunkt
Eu .rovas . uüd politisch , weil sie seit Jahrhunderten ..voll¬
ständig , neutral sei . In dieser Hinsicht , so meinte Pilet ,
stunde die Schweiz einzigartig da .

„ i Lande der Bergsteiger — wie Pilet die Eidgenossen
inerte — enfgegenaebracht Habe , Pilet hielt sich zu
ieititettuna ermächtigt in gleichzeitiger Rückerinnerung

— . . . . .bedauerliche " Bombardierung von Basel und Zürich
im vergangenen Winter ,

Genf , 5 . Juni . Die Londoner Donnerstagspresie gibt
sich in fpaltenlangen Berichten und Darlegungen über die
Kampfhandlungen auf Kreta alle Mühe , die Frage zu
klären , wer und was schuld an diesem neuen Rückzug für die
Engländer gewesen fei .

So schreibt die „ Times "
, auf Kreta habe sich zum

vierten Male in diesem Kriege ein Rückzug der Eng¬
länder auf dem Seewege abgespielt . Der genaue Umfang
der britischen Verluste sei noch nicht bekannt , zweifellos
aber seien bie englischen Schiffsverluste bei ber Verteidi¬
gung der Insel äußerst schwer gewesen . Wie die Deutschen
ihren Sieg ausnützten , und er werde ganz sicher ausgenutzt ,
fei im Augenblick ungewiß . Sicher fei aber , daß die deut¬
schen Truppen auf Kreta . gute Stützpunkte für Luft¬
angriffe gewonnen hätten . Für die englische Flotte sei nun
die Schwierigkeit entstanden , daß sich eine neue gefähr¬
liche Meerenge zwischen Kreta unb ber Cyrenaika ge¬
bildet habe , bei deren Durchfahren bie englischen Kriegs¬
schiffe in Zukunft in jebem Augenblick auf Luftangriffe ge¬
faßt sein müßten .

Im weiteren Verlauf bes Leitartikels bemerkt dann die
„ Times "

, bie Deutschen hätten daburch ein neues Kapitel
in ber Geschichte der Kriegführung geschrieben , daß sie zum
ersten Male die Strategie und die Taktik einer Invasion
auf dem Luftwege „ rein unb einfach " angeroanbt hätten .
Die Art ber Landung von Fallschirmtruppen und anderen
Truppenteilen sowie ihre Taktik sei „ ebenso genial
wie kühn " gewesen . Die „ Times " kommt bann schließlich
zu dem Schluß , baß es nicht nur die Unzulänglichkeit in der
Ausrüstung fei , bie ben Engländern keinen längeren
Widerstand ermöglichte . 3m wesentlichen hätte die Kampf -
art . zu der die Engländer durch bie MetHobe bes beutschen
Angriffes gezwungen worben seien , einen Erfolg Englanbs
auf Kreta unmöglich gemacht .

„ Daily Heralb " läßt sich von feinem Sonderkorrespon¬
denten aus Kairo zur Niederlage auf Kreta dahin unter¬
richten . es hätten nicht nur Flugzeuge gefehlt , sondern ganz
allgemein habe es den verantwortlichen militärischen
Stellen der Engländer an der erforderlichen Voraussicht ge¬
mangelt . Bereits zu Beginn des Kampfes fei klar gewesen ,
daß englischerseits die erforderliche Unterstützung aus der
Luft nicht gewährt werden konnte . Es sei ein großer Fehler
deshalb gewesen , daß man sich dennoch entschloß , um di «
Insel zu kämpfen . Im Leitartikel geht das Blatt noch
näher auf diese Bemerkungen seiner Kairoer Korresponden¬
ten ein und schreibt gleich einleitend , „ wir sind mehr als
einmal Narren in diesem Krieg gewesen .

" Den Rückzug
nennt das Blatt „ im höchsten Maße beunruhi¬
gend " und zwar nicht nur , wie es schreibt , wegen der un¬
mittelbaren militärischen Folgen , sondern weil damit die
Frage aufgeworfen werde , ob England überhaupt über eine
wirkliche Kriegsstrategie verfüge . Man habe bereits mehr¬
mals selbst an zuständiger Stelle die feindliche Stärke er¬
heblich unterschätzt . Noch am 22 . Mai habe , bestimmt nicht

Schanghai , 5 . Juns . ( Ostasiendienst bes DNB .)
Empörung ber Bevölkerung in Jnbien über bas Sch . _______
regiment ber Briten , bas in jüngster Zeit mieberum zahl¬
reiche Tobesovfer forberte . bat bisher keinerlei Minderung
erfahren . Die britischen Truppen patrouillieren in Bombay
durch die Straßen der Stadt , da stündlich der Ausbruch
neuer Unruhen befürchtet werden muß . Ansammlungen von
mehr als 5 Personen sind verboten worden . Das Aus¬
gangsverbot wurde um zwei weitere Wochen verlängert .

Mit diesem Schlag ins Gesicht gibt Clifford seinem
Ministerpräsidenten die gebührende Zurechtweisung für bie
Nieberträchtigkeit . sogar vor bem versammelten Unterhaus
es zu -mögen , mit gemeinsten Lügen bie Ehre ber deutschen
Truppen anzutasten .
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Wiesbadener Nachrichten
Arbeit schadet der Jugend nicht

Einsatz . Leistuna und Vetreuuna

Im Verlauf des Krieges bat sich im Rhein - Main -
Eemet die Zahl der Jugendlicken in den Betrieben

. dur .ck vermehrten Einsatz , vornehmlich der bisher nicht berufs -
tatmen werblichen Jugend , wesentlich erhöht . Der verstärkte
Einsatz macht eine verstärkte Betreuung notwendig . Die Be¬
trieb s i uge ndw a l t e r . die als Träger der Zugens -
arbeit den berufstätigen Jugendlichen unmittelbar am Är -
beits « latz betreuen , fielen zu einem Teil aus , Für die fehlen¬
den Kräfte mutzt « Ersatz einsvringen . der teils schon in Frie -
dens ?eiten vorgeschult war . Dieser Ersatz hat sich durchaus
bewahrt .

Erhöhter Schutz arbeitender Jugendlicher
Ende 1938 waren weit über 20 000 Betriobsjugcndwalter

unb falt 14 500 Betriebsjugendwalterinnen tätig . Ende 1939
ist dre Zahl der Betriebsiugendwalter um weitere ca . 5000 ge¬
stiegen . und das zu einem Zeitounkt . in dem ein verhältnis -
matzrg großer Prozentsatz sämtlicher Betriebsjugendwalter den
Dienit mit den Waffen versah . Hieraus ist somit der erfolg¬
reiche Einsatz von Ersatzkrästen ersichtlich . Ende 1940 betrug
die Zahl der Betriebsjugendwalter sogar 25 735 . Es stehen
also in 25 735 Betrieben Mitarbeiter , die sich der berufs¬
tätigen Jugendlichen annehmen . Eine erhöhte Schulung und
laufende Unterrichtung durch das Jugendamt der DA -r . be¬
fähigt sie mehr und mehr , ihrer Aufgabe voll gerecht zu
werden .

Bei der weiblichen Jugend zeigt sick die gleiche Entwick¬
lung . Gegenüber 1938 mit fast 14 500 Detriebsjugend -
walterinnen betrug die Zahl am 31 . Dezember 1939 19 769 ,
und heute wiederum nach dem Kriegsjahr 1940 arbeiten
20 774 Betriebsjugendwalterinnen in den Betrieben . Durch
diesen Mitarbeiterstab von insgesamt 46 509 Betriebsjugend -
waltern und BetriebsjuAendwalterinnen werden heute über
2 % Millionen berufstätiger Jugendlicher in urusgerichteter
Betreuungsarbeit am Arbeitsplatz erfaßt . Schließlich sei
noch darauf himrewielen . daß dieselbe Zahl von Jugendlichen ,
die vornehmlich in Kleinbetrieben des Handels und Hand¬
werks sowie in freien Berufen tätig sind , in 33491 Orts -
jugendwaltungen durch Ortsjugendwalter und Ortsjugend -
referentinnen am Arbeitsplatz betreut wird .
Verstärkte Eesundheitsführuna während des Krieges

Neben einem erhöhten Betreuungseinsatz durch die Jugend¬
arbeit der DAF . steht die aesunoheitlick « Betreuung
der Jugend im Betrieb im Vordergrund Die Gesundheits -
futming ist im Krieg verstärkt worden aus der Erkenntnis

Fragen des deutschen Handwerks

Die Tapezierer - Genossenschaft Wiesbaden , e . E . m . 6 . S .
hielt ihre Generalversammlung ab . Nach einem Gedenken an
die ..Verstorbenen erteilte der Aufsichtsratsvorsitzende August
Muller dem Geschäftsführer Hartmann das Wort zum
Bericht über das Geschäftsjahr 1940 . Zuerst gab er einen
Rückblick auf die politische Lage . Er betonte sodann die Pflicht
der Genossenschaft , den Erwerb und die Wirtschaft ihrer
Mitglieder zu unterstützen und so mittelbar und unmittelbar
einen der zahlreichen Teile der gesamten Volkswirtschaft zu
fordern . Durch die Pfleye des Einzelbetriebes trägt die Ge¬
nossenschaft dazu bei . die Versorgung der Bevölkerung mit
lebenswichtigen Gütern sicherzustellen . Die Aufmerksamkeit
bat ferner all denjenigen Mitgliedsbetrieben , deren Inhaber
zum Heeresdienst einberufen wurden , zu gelten . Auch hin¬
sichtlich der Preisbildung wird man stets bemüht fein , den
Bedürfnissen der Gesamtwirtschaft gerecht zu werden . Das
Ziel war . die Ware über die Mrtgliedsbetriebe stets möglichst
billig an den Verbraucher weiterzuleiten . Die Kriegsdienst -
vflicht der deutschen Wirtschaft und damit auch des deutschen
Handwerks besteht darin , den Siek durch höchste Leistungen
sicherzustellen . So wird di « Taverierer - Genosfenschast . genau
wie im ersten Kriegsjahr , auch im zweiten in jeder Weise be¬
müht sein , ihren sich aus der Kriegswirtschaft ergebenden
Ausgaben gerecht zu werden , um damit auch ihren Anteil zum
Sieg der deutschen Waffen beirutragen . Nach einem Dank an
die Arbeitskräfte , besonders an die helfend eingesvrungenen
weiblichen , sowie an die Mitglieder des Verwaltungsrates
folgte ein umfasiender Bericht über die einzelnen llrnsatz -
posten . wobei eine gute Entwicklung festgestellt werden konnte .
So brachte die llmsatzentwicklung der Genossenschaft im Ge¬
schäftsjahr 1940 . trotz der auf verschiedenen Warengebieten
eingetretenen Verknappung eine Steigerung von j?0 % . Auch
auf den übrigen Gebieten war eine günstige Entwicklung „fest -
zuttetlen . Es folgte der Dank an Genossenschaft und Geschäfts¬
führer durch Obermeister Sperling , hierauf wurde der
Jahresabschluß genehmigt , sowie dem Vorstand und Aussichts -
rat Entlastung erteilt . Nach Wiederwahl des Vorstandes so¬
wie auch der satzungsmäßig ausscheidenden Genossen F . Reiß
und Karl Berghof , sprach Syndikus Seekatz den Dank der

heraus , daß nur gesunde Menschen etwas leisten . können . Das
gilt ganz besonders in bezug auf eine Leistungssteigerung der
Jugendlichen . Bei dem erhöhten Arbeitstempo und der ver¬
mehrten Arbeitsleistung in der Kriegsproduktion von der auch
der Juaendliche mittelbar oder unmittelbar erfaßt wird , ist
die Gefahr der körperlichen Überanstrengung oder sonstigen
Gesundheitsschädigung besonders akut .

Im Rahmen der gesundheitlichen Betreuung der Jugend
im Betrieb wirken Betriebsamt und HJ .- Arzt zusammen und
stchern durch sich ergänzende Maßnahmen eine iortlaurende
Überwachung der Jugendlichen , eine Tatsache , die besonders
wichtig ist im Hinblick auf die gesundheitliche Betreuung der
weiblichen Jugend , die ja in sehr vielen Fallen heute an Ar¬
beitsplätzen steht , die bislang von Männern eingenommen
wurden . Um die gesundheitliche Betreuung gerade der weib¬
lichen Jugend jetzt im Kriege noch zu untermauern , hat man
eine große Anzahl von Gesundheitsdienst - Mädeln . die eine
sorgfältig « Ausbildung geniesien . zusätzlich eingesetzt , deren
Aufgabe darin besteht , als velferinnen in den Gesundheits -
trupps der Betriebe tätig zu sein . 1939 betrug die Zahl dieser
Helferinnen bereits fast 20 000 . die Zahl hat sich inzwischen
um mehr als das Doppelte erhöht .

Appell an die Frauen und Mädchen
Partei und hier in erster Linie die DAF . . HI . und der

Staat nehmen sich der arbeitenden Jugend weitgehend an so
daß Besorgnisse der Eltern unberechtigt sind . Und vor allem
die vorbildliche gesundheitliche Betreuung der weiblichen
Jugend nehmen den Eltern jede Sorge um ihre Kinder ab . so
daß sie Befürchtungen nicht zu hegen brauchen . Die Eltern
solcher junger Mädel , die noch keine Beschäftigung haben und
zu Hause durchaus abkömmlich sind , sollten es daher als ihre
Pflicht anseben . die Mädchen zu veranlassen , daß sie sich jetzt ,
wo . .Not am Mann " ist . zur Verfügung stellen . Der Auiruf -
des Führers zur Mitarbeit solcher Mädchen , die dazu ourchau ?
in der Lag « sind , legt nicht zuletzt den Eltern selbst eine
vaterländische Pflicht auf . Diese noch abseits stehenden deut¬
schen Mädchen können jetzt im Endkampf gegen England einen
wertvollen zusätzlichen Beitrag leisten . Durch den Einsatz
aller noch brachliegenden Arbeitskräfte wird Ser vom Führer
geforderte lückenlose Einsatz des gesamten Volkes an der
Rüstungsarbeit verwirklicht werden .

An jenen Kreis von jungen Mädchen wie auch an die
Eltern derselben , richtet stch der Appell des Führers , der ,
woran wir nicht zweifeln , von der Mehrzahl freudig befolgt
werden wird . Die Befolgung ist um ko leichter , als Rc wissen ,
daß olles nur Menschenmögliche getan wird , um jeden gesund¬
heitlichen Schaden in den Betrieben von der weiblichen
Jugerch fernzuhalten .

Kreishandwerkerschaft aus , ebenso gedachte Kammerpräsident
Müller der geleisteten erfolgreichen Arbeit der - Genossen¬
schaft .

— Wir gedenken am 6 . Juni : des 1436 in Königsberg
in Franken geborenen Astronomen Regiomontanus ,
der eigentlich Johann Müller hieß und 1476 zu Rom starb .
Nachdem er 1469 — 71 - Bibliothekar des Königs Mathias
Eorvinus gewesen war . lebte er in Nürnberg , wo er 1471
den Patrizier Bernhard Waltber zum Bau der ersten deut¬
schen Sternwarte veranlaßte . Regiomontanus , der 1475 zur
Reform des Kalenders , obpohl nicht Priester , nach Rom be¬
rufen wurde , war der Schöpfer der modernen Trigonometri .
— 1599 wurde in Sevilla Don Diego Velasauez geboren ,
einer der größten Vildnismaler aller Zeiten , gestorben 1660
ju Madrid . — 1799 wurde in Moskau Alexander Sergewitsch
Puschkin geboren , yestorben 1837 zu Petersburg . Puschkin ,
der aus einem altadltgen verarmten Geschlechte stammte , ist
der bedeutendste nationale Dichter der Russen , seine Werke
hat man mit Recht eine „ Enzyklopädie des russischen Lebens "

genannt . — 1816 starb in Weimar Christiane von Goethe
geborene V u l v i u s . geboren 1765 daselbst . Sie war Goethes
treue . Lebensgefährtin . — 1869 wurde in Triebschen bei
Luzern Siegfried Wagner als Sohn Richard Wagners
und seiner Gattin Costma . der Tochter Franz Liszts geboren .
Er widmete stch nach langem Schwanken zwischen Architektur
und Mustk dieser endgültig erst seit 1892 und gab als Ton -
schövfer sein Bestes im Rahmen der Märchen - und Svielover :
er starb , trefflicher Soielleiter der Bayreuther Festspiele .
1930 daselbst . — 1873 starb in Karlsbad Prinz Adalbert
von Preußen , der Begründer der deutschen Flotte , geboren
1811 daselbst Nach einer Reise nach Brastlien wurde er
1849 Chef der preußischen Marine . 1854 Admiral und leitete
die Seekämpfe von 1864 . — 1908 starb in Greifswald der
Geolog und Geograph Rudolf C r e d n e r . geboren 1850 in
Gotha : er war Profeffor der Geographie .

— Unfälle . In der Kaiserstrabe kam ein Radfahrer zu
Fall und erlitt schwere Knieverletzungen . — Ein junges
Mädchen in der Webergasse zog stch beim Brotschneiden mit
dem Mester stark blutende Schnittwunden an der linken
Hand zu .

Aktivisten der sozialen Hilfe
15 Millionen Deutsche in der NSB .

Der soziale Leistungswillen der deutschen Polksyemein «
schäft wird im wesentlichen getragen von der Arbeit der
Nationalsozialistischen V o l k s w o h l z a h r t . In
ihrer Organisation vereinigen sich alle die Kräfte , die gewillt
sind , den Befehl des Führers , allen denen Hilie zu bringen ,
die aus eigener Kraft nicht in der Lage irnö . ftm selbst zu
helfen , zu erfüllen . Anfang 1932 war die NSV . bereits als
Verein gegründet worden und hat damals vor allem . in Berlin
segensreich gewirkt . Nach der Machtübernahme , erstreckte stck
dann ihr Arbeitsgebiet über das ganze Reich . Überall , wo es
zu helfen aalt , schaltete stch die NSV . ein und heute ist He aus
dem Leben der deutschen Volksgemeinschaft nicht mehr hinweg¬
zudenken . Fast 15 Millionen deutscher Männer und Frauen
haben sich durch ihre Mitgliedschaft bereit erklärt , ihre Arbeit
zu unterstützen und ru fördern , Hunderttausendc ehrenamt¬
licher Helfer und Helferinnen stehen bereit , aktiv an der
Lösung der NSV .-Aufgaben mitzuwirken . >sn einem Artkel
im ..Nationalsozialistischen Volksdienst " wird als ständiger
Grundsatz herausgestellt . daß die NSV den bedürftigen Volks¬
genossen zur Selbsthilfe erzieht und ihn wieder dahin bringt ,
daß er aus eigenen Kräften sein Schicksal tn die Hand nehmen
kann Sie nimmt dem Bedüistigen das beschämende Bewußt¬
sein . daß er auf die Güte anderer angewiesen ist . An jedem
Bedürftigen wird eine selbstverständliche soziale Pflicht er¬
füllt In dem Hilfswerk „ M u t t er u nd K i nd steht »te
NSV . neben ihren anderen sozialen Ausgaben , das Kernstück
ihrer Arbeit für die Gemeinschaft der Deutschen . v .

Zu den schönsten Tugenden
der Deutschen gehören Tapferkeit
und Opferbereitschaft
Gib gern und viel für das 2 . Kriegshilfswerk für
das Deutsche Rote Kreuz am 8 . Juni .

Aus der Bezugscheinpraris
Reise - Fleischmarken weiterhin gültig

Vom 2 . Juni an ist der Bestellschein auf der Reichsfleisch¬
karte weggefallen . Die Verbraucher sind deshalb in Zukunft
auch mit den Abschnitten der linken Seit « nicht mehr an ein
bestimmtes Geschäft gebunden . Sie können alle Abschnitte
überall , also auch in den Gaststätten verwenden . Aus diesem
Grunde werden die Reichsileischkarten künftig nicht mehr in
Reisefleischmarken umgetauscht . Die im Verkehr befindlichen
Reisemarken für Fleisch bleiben aber weiterhin gültig . Sie
werden nach wie vor nach den dafür geltenden Vorschriften an
solche Verbraucher ausgegeben , die . wie ». B , Ausländer und
Selbstversorger , nickt im Besitz von Lebensmittelkarten find .

Im Juni wieder acht Eier
Auch für den 24 . Zuteilungszeitraum vom 2 . bis 29 . Juni

ist die Zuweisung von insgesamt acht Eiern für jeden Ver¬
braucher vorgesehen . Die Hausfrau sollte diele Gelegenheit
wahrnehmen , um den Vorrat ihres Einlegetopfes zu ver¬
größern .

Arbeitsschuhe mit Holzsohle bezugscheinfrei
Durch eine Erste DurcksührungsbeMinnmng der Reichs »

stelle für Leder zur Anordnung 100 ( bezugschsimreie Schuh¬
waren ) ist bi « Liste der bezugscheinfveien Waren im 8 1 dahin
erweitert worden , daß auch alle Arten von Arbeitsschuh werk
mit Holzsohle , deren Oberteil überwiegend aus andere »
Stoffen als Leder besteht , ab 5 . Juni 1941 bezugscheinfrei sind .

Elsaß -Kleiderkarte auch im Altreich gültia
Die im Elsaß ausaegebene Kleideikart « ist jetzt im saniert

Reichsgebiet für gültig erklärt worden , llmgekehrt grlt die
Reichskleiderkarte auch im Elsaß .

— Aus dem alten Wiesbaden . Am 6 . Juni 1865 wurde
im „ Wiesbadener Tagblatt " ent Konzert angekündigt , das
damals allerorten in mehr oder weniger gelungener Nach¬
ahmung der eben gerade aufgekommenen Wiener Walzer -
seligkeit im „ Restaurant Scheurer " stieg : „ Pfingst - Dienstag .
den 6 . Juni Concert ä la Strauß . Anfang 6 Uhr .
NB . Während dem Concertc das Glas Bier 5 fr . , im Extra -
Zimmer "

. wo die Musik wahrscheinlich nur verschwommen
wahrzunehmen war , „ 4 kr .

"
,

— Der Goldregen blüht — warnt die Kinder ! Seit
einigen Tagen bat auch der Goldregen zu blühen begonnen .
Seine Blüten mit den schönen gelben Hängedolden erfreuen
das schönheitsdurstige Äuge ebensosehr , wie ste die Gesund¬
heit gefährden . Der Samen dieser verlockenden Blüte , der
Bas Cytisin enthält , ist überaus giftig . Darum , warnt die
Kinder , nach den leuchtenden Blüten zu greifen ! Nimmt ein
Kind Goldregen in den Mund , so tritt schwere Erkrankung
ein . die oft sogar schon zum Tode geführt bat .

Freitag Verdunkelung von 2141 — 5 .19 Uhr

Der Wiedehopf — des Auckucks Auster
Wenn der Pfarrer morgens zur Kirche geht , hat der Küster

schon da zu sein . Es ist seines Amtes . Er hat dies und jenes vor¬
zubereiten : vor allem hat er zu läuten .

Wenn im April der Wiedehopf ruft — „ Hup -Hup , huphuphup !"

— so sagen die Leut « in manchen Gegenden : „Hört ihr ! Des
Kuckucks Küster ist angekommen ! Hup -Hup ! Der Kuckuck ist schon
unterwegs . In vierzehn Tagen wird er da sein , und mit ihm der
Frühling !" Der Kuckucksruf , jedem bekannt , ist das Zeichen der
erwachten Natur . Des schönen Wiedehopfs volltönende Stimme
aber dringt leider seltener an unser Ohr als an das unserer Vor¬
fahren . di « ihm das Küsteramt im Fest des Frühlings zuerkannten .
Für Wiedehopfs sind nämlich insofern die Zeiten schlecht geworden
als bei uns eine Art Wohnungsmangel für sie herrscht . Sie
brauchen zum Nisten die hohlen , verfaulenden Baumstämme , aus
die die Forstverwaltung nicht gut zu sprechen ist . Zu Gesicht
bekommt man den Wiedehopf nur an stillen Waldblößen , an ab¬
gelegenen Weideplätzen mit Baumbestand in der Nähe . Der
Schäfer kennt ihn . der langsam und gemessen mit der Herde zieht .
Vor ihm legt er ein wenig die große Scheu ab , die ihn auszeichnet .
Denn er , oder vielmehr seine Herde hat ihm etwas zu bieten . Sie

zieht die Mistkäfer und ähnliches krabbelndes Getier an , Lecker¬
bissen für den Wiedehopf . Es ist ein sehr vergnüglicher Anblick ,
ihm bei der Atzung zuzuschauen . ,Sein langer , dünner , säbelförmig
gebogener Schnabel vermag nämlich nicht ohne weiteres die

Nahrung in den Schlund zu befördern , nötigt den Vogel vielmehr ,
sein Käserlein in die Höh zu werfen und in dem offenen Schlund
aufzufangen . Es sieht wie ein amüsantes llnterhallungsspiel aus .

Zwischendurch hüpft und trippelt er am Boden umher , stellt seinen
stattlichen Schopf in die Höh und verbeugt sich nach allen Seiten .

Plötzlich stutzt er — ruck , er streicht davon und bäumt auf , wo er

sich sicher fühlt . Denn , so zutraulich und menschenfreundlich wie er
tn Afrika ist . ebenso scheu und vorsichtig ist er bei uns . Ern

Häslein macht ihm Angst , schon ein huschendes Rotkehlchen ; — vom

Jäger ganz zu schweigen . Gewiß , der Wiedehopf hat eine auf¬

fallende Gestalt und ist in seinem braunen Rock mit den schwarz¬
weiß gestreiften Schwingen ziemlich gut zu entdecken . Und habet

führt er ja nicht wie der Kuckuck ein verborgenes Waldleben .
Wenn der Habicht ihn zum Beispiel auf der Viehweide trifft , tst
höchste Rot . Denn es lohnt sich immerhin für den Habicht , aus
einen amselgroßen Vogel herabzustoßen . Todschreck fährt unserem
guten Kuckucksküster in die Glieder . Das rettende Gebüsch ist wett .
Was soll er tun ? Wie fanir er sich schützen ? — Aber die Natur
hat keinem ihrer Wesen den Schutz und die Abwehrmaßnahmen
versagt , die es braucht . Die Grasmücke lockt die anschleichende
Katze vom Nest fort , indem sie scheinbar krank und hilflos vor den

Katzenaugen herflattert . Der Wendehals ahmt die Schlange nach .
Und der gefährdete Wiedehopf , der sich mit ausgebreiteten
EÄoingen platt an den Bode « drückt , gleicht , regungslos , wte er

da liegt , einem alten Lappen , den der Schäfer weggeworfen hat .
Dieses , dem Schein nach wohlüberlegte , in Wirklichkeit aber rein
instinktive Täuschungsmanöver hat manchem Wiedehopf das Leben
gerettet .

Wie es so im Leben geht — auch wer nie einen dieser schönen
Vögel gesehen hat noch irgendetwas von ihrer Lebensweise kennt ,
weiß meist doch das eine , nämlich daß der Wiedehopf stinkt . Der
mancherorts gebräuchliche Name „ Stinkhahn "

sagt cs ja auch deut¬
lich genug . Aber zu seiner Ehrenrettung mutz doch gesagt werden ,
daß er cs nur zeitweise tut und datz auch dies wahrscheinlich eine
Abwehrmatznahme ist . Man kann dem Wiedehopf das Stinken
nämlich nur in der Brutzeit und in der Nestnähe nachsagen . Wie
er das fertig bringt ? — Nun sein schmucker Schnabel ist nicht gar
so geschickt darin, , den Kot der Jungen so gründlich und schnell aus
dem Nest zu entfernen wie es die meisten anderen Vogelschnäbel
sind . Doch dürften es im großen und ganzen die kleinen Wiede¬
hopfe fein , di « wirklich nach den unangenehmsten Dingen riechen .
Sie besitzen nämlich die Fähigkeit , aus ihrer Bürzeldrüse eine
Flüssigkeit abzusondern , die ihr ganzes Gefieder durchdringt unb
vor der sich sozusagen auch die vierbeinigen Räuber die Nase
zuhalten müsien .

Die Menschen aber , die meinen , sie könnten verächtlich von
einer Vogelart reden , die gelegentlich stinkt , sollten wißen , daß
der Wiedehopf bei vielen Völkern einst in hoher Ehre stand und
als zaubermächtig aalt . Eine Wiedehopfzunge , gegen die rechte
Schlüße gehalten , sollte bas Gedächtnis stärken . Wiedehopfblut auf
der Stirn gab Träume von bösen Geistern ein . Prinzessinnen
wurden in Wiedehopfe verwandelt . Im alten Griechenland trat
et auf der Bühne auf . Ehrfurchtsvoll spricht der Koran , bas
heilige Buch bet Araber , von ihm . Unb bie weisen Ägypter
nahmen seine hübsche Figur als Schriftzeichen unter ihre Hiero¬
glyphen auf — in der Bedeutung „Wechsel bet Jahreszeiten

" —
und legten ihm ben Ehrennamen „ Bruder der Sonne " bei . Die
Bedeutung all besten verstehen wir nicht mehr . Doch ist es nicht
mehr als gerecht , auch in einem kurzen Lebensbild von den Ehren
unb bem Ruhm des „Kuckucksküsters "

zu sprechen . M .

* Der Nassauische Kunftverein zeigt in einer am Sonntag
beginnenben unb vier Wochen bauetnben Ausstellung Werke des
hiesigen Malers Paul Dahlen , Plastiken von Ehrista -Ruth
Weidlich , München , und Holzschnitte bet Woensam - Presse ,
Köln .

* 123 800 KbF .-Besucher in einem einzigen Theater . Das
Darmstädter Orpheum , eine Darietäbühnc , die int November
vergangenen Jahres von der NS .-Eemeinschaft „ Kraft buvb
Freude " in eigene Regie übernommen wurde , wies in den sieben
Monaten seit der Umstellung nahezu 123 000 Besucher in 150 Vor¬
stellungen auf .

Wiedersehen mit dem Strasburger
Münster

Das Leben fließt so ruhig , wie es ehdem floß .
Gemächlich zieht die Ist ihr vielgebreitet Band .
Darüber sonnenrot des Münsters Feuerwand ,
wie eine Steinrakete , die zum Himmel schoß .

Vielslügelig flitzt und glitzt der Schwalben Trotz
unb zwingt das Aug hinauf zur Muttergottcshan :
Hat nicht die Erde jäh den Himmel überrannt
in diesem starren und doch lebenbett Koloß ?

Ein jeder neue Tag erneuert Brunst und Brand .
Ja , Feuer für die Ewigkeit ist dies Bebau ,
bet ünverganglichkeit Gewähr unb Unterpfand .
So wie ich schon in meinet Jugend dich gekannt ,
stehst du , uralt und doch in jeder Fuge neu ,
du Münster Straßburgs , Gottes ftelngcmorbne Hand !

Oskar Wöhrle .
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— In Apotheken:

HANS OHO VOSS HANNOVER
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= Niedernhausen . 6 . Juni . Der Steinturm auf der

Hoben Kanzel zwischen Idstein und Niedernhausen soll ab¬

getragen und nach dem Krieg durch em Aussichtsbauwerk ,
das ganz im Sinne des Naturschutzgedankens gehalten ist .
ersetzt werden . Auch der hölzerne Aussichtsturm am dem
634 Meter hohen Eichwaldskovi bei Schmitten , sowie der

Hausbergturm auf dem 486 Meter hoben Hausberg bei Butz¬
bach . der ebenfalls aus Solz errichtet ist . sollen wegen Bau¬

fälligkeit niedergelegt und nach dem Krieg neu aufgebaut
werden .

— Nassau , 6 . Juni . In den Waldungen von Br em -

berg wurde der Landwirt W . L . aus N e i d b o f von einem

Förster dabei beobachtet , wie er auf einem Hochsitz mit dem

Jagdgewehr auf Wild antoB . L . der schon lange im Ver¬
dacht des Wilderns stand , suchte beim Auftauchen des
Försters durch Wegwerfen des Gewebres einen harmlosen
Naturbeobachter vorzutäuschen , was ihm allerdings nichts
nutzte . Er batte sich nun im Schnellverfahren vor Gericht

zu verantworten , das ibn zu vier Monaten Gefängnis ver -

Urte
= e5ranffurt a . M .. 6 . Juni . Mehrere Jungen kletterten

bei Nied auf einem im Main liegenden Floß um6er Plötz¬
lich geriet der neunjährige Sohn der Familie Dehler
zwischen zwei Balken und fiel ins Wasser Er ertrank , ohne
daß ihm Hilfe gebracht werden konnte . Seme Leiche wurde
später geborgen . „ _ .

- Schlitz . 6 Juni . Einen wertvollen Fund aus vorge¬
schichtlicher Zeit machte ein , Süler aus Schlitz m Obeihellen .
Es bandelt llch nm ein Svinnwickel aus Ton . das mit dem
Sonnenzeichen geschmückt war . Es diente beim Svmnen als
Schwungrad für den Stab , der den Faden aufnahm . Der
Fund wird in seinem Alter auf 3000 Jahre geschätzt und kam
in das Heimatmuseum .

= Alzey . 6 . Juni . Auf dem Wege nach Wo r m s wurden
nachts zwei Radfahrer , die ihre Räder schoben , von einem
ihnen entgegenkommenden Radfahrer , der m schnellem
Tempo daberfubr . mit voller Wucht angefabren und zu Bo¬
den geschleudert . Einer von ihnen fiel so unglücklich , daß er
das Genick brach und sofort tot war . Sein Begleiter erlitt
Knochenbrüche und Kopfverletzungen und wurde in bedenk¬
lichem äuftaitb ins Krankenbaus eingeliefert .

— Wörrstadt . 6 . Juni . Der Jungvolkführer Traut¬
wei n rettete im Schwimmbad ein vierjähriges , Mädchen ,
das in einem unbewachten Augenblick in das Schwimmbecken
gefallen war . vom sicheren Tod des Ertrinkens . Das Kind
wurde nach Wiederbelebungsversuchen durch einen Arzt tn
das Krankenbaus übergefiibrt .

- Pirmasens . 6 . Juni In Abwesenheit der Mutter
hantierte ein drei Jahre alter Junge in der verdunkelten
Wohnung mit Streichhölzern , wobei das Hemdchen des
Kleinen , in Brand geriet . Auf die Hilferufe hinzuerlende
Nachbarn erstickten die Flammen , doch batte der Sun « so
schwere Verbrennungen erlitten , daß er -ealb darauf starb .

Sport und Spiel

Heeresinannschaft — Luftwaffe 3 : 10

Am Mittwochabend trug die Luftwaffe in Mainz ihr erstes
Spiel um die Standortmeisterschast im Fußball aus , das ste mit
einem Bombensieg beendete . Mit Emmerling : Klimmeck , Becvar ;
Kern , Poulheim , Silver ; Dohr , Bruxmeier , Feltens , Grabe und
Werkle erspielte ste stch von Beginn an eine klare Feldüberlegen ,

heit , der die gegnerische Mannschaft aus die Dauer nicht stand¬
halten konnte . Der Sturm der Luftwaffe präsentierte stch diesmal
in ausgezeichneter Verfassung und verstand es , die herausgear »
beiteten Torgelegenheiten erfolgreich auszunutzen . Aber auch ' di «
Läuferreihe trug einen guten Teil zum Erfolg bei . Das Schlutz -
trio tat ebenfalls feine Pflicht . Bereits in der achten Minute
gelang der Luftwaffe durch Feltens , der diesmal feine Schuß ,

stiefel anhatte , der Führungstreffer , dem zwei Minuten später
Grabe einen weiteren Erfolg anreihte . Die von der Heeresmann -

schaft vorgetragenen Angriffe blieben meistens schon in der Läufer -

reihe hängen . Bis zur Pause hatten Feltens dann norb zweimal
ins Schwarze getroffen . Kurz nach der Pause kamen die Platz ,

befitzer zum ersten Erfolg . Klimmeck machte im Strafraum Hand ;
der verhängte Strafstoß wurde von Weinbel (Gastspieler bei
Weisenau ) sicher verwandelt . Beim Gegenangriff war es Werkle ,
der sich in die Schlltzenliste eintrug . Rach zwei weiteren Toren
von Feltens verhalf der Unglücksrabe Kern durch ein Selbsttor
den Hausherren noch zu einem billigen zweiten Treffer . In der
83 . Minute hieß es durch den Linksaußen 3 :8 . Dann rafften sich
die Flieger noch einmal auf und Feltens gelang es , den gegne¬
rischen Hüter noch zweimal zu überwinden . Beim zehnten Treffer
umspielte er die gesamte Hintermannschaft , ja sogar den Torwart .
Schiedsrichter Sinsel , Mainz . — Am gleichen Abend besiegte die

zweite Mannschaft der Luftwaffe eine andere Heeresmannschaft 4 :2 .

„ Kampfsport " - Opel Rüsselsheim
Der Kampfsport -Gemeinschaft 1899 Wiesbaden , die in den

letzten Kämpfen nur eine geschwächte erste Mannschaft zu stellen
vermochte , ist es gelungen , der Fußballelf wieder einige spielstarke
Gastspieler zuzuführen . Außerdem wird man einige vielver¬
sprechende Jugendspieler ausprobieren . Für den morgigen
Samstagabend ist Opel Rüsselsheim verpflichtet worden . Den
kampferprobten Gästen stellt die KSE . nachstehende Mannschaft
gegenüber : Rischer : Auth , Feltens : Morguet , Bernardy , Förster :
Rißberger , Berg , Fix , Händel , Kühnhold . Außerdem sind die

Nachwuchsspieler Roth ( rechter Läufer ) , Prüll ( Mittelläufer ) ,
Winter ( Rechtsaußen ) und Behrens ( Mittelstürmer ) aufgestellt .
Rischer wird kameradschaftlich für den verletzten Wolf einspringen .
Morguet spielt in dem Saarverein Buß 08 . Berg vom Fußball »
verein Saarbrücken ist uns kein Unbekannter . Händel kommr
von Boruffia Neunkirchen und Kühnhold vom Postsportverein
Kaiserslautern . Rißberger spielt aus dem gleichen Posten in der
Mannten Bereichsmeistermannschast von Hannover 96 .

Meisterschafts - Vorschlußrunde im Fußball
Von den zwanzig Dereichsmeistern find der Titelverteidiger

Schalke 04 , der voriährige Endspielteilnehmer Dresdner SK „ der
Ostmarkmeister Rapid Wien und der Mittelrheinmeister VfL . 99
Köln übrig geblieben . Diese „ letzten Vier " streiten nun am
kommenden Sonntag in den beiden Kämpfen der Vorschlußrunde
um den Eintritt ins Meisterschafts -Endspiel . Die Paarungen , die
durch das Los vorgenommen wurden , lauten : in Düsseldorf :
Schalke 04 — VfL . 99 Köln , in Beuthen : Dresdner SÄ . gegen
Rapid Wien .

Als klarer Favorit gilt eigentlich nur der deutsche Meister
Schalke 04 , dem man im Düsseldorfer Rheinstadion einen glatten
Sieg über den „Außenseiter " Köln 99 zutraut . Der Mittelrhein¬
meister gilt nämlich als der Schwächste des Quartetts .

Interessante Hockeybegegnungen im Nerotal

Entscheidung um die H2 .-Seiietsmeifterschast

Für kommenden Sonntag sind im Nerotal wieder zahlreiche
und interestante Hockeykämpfe angesetzt . Das wichtigste Spiel ist
die Entscheidung um die HI .-Eebietsmeist erschüft zwischen den
HJ .- Mannschaften von Sachsenhausen 1857 und TFK . Hanau , die
beide nach Wiesbaden kommen , um hier auf neutralem Platz
gegeneinander anzutreten . Anschließend spielt die BDM .-Mann -
schast des WTHK . gegen die Juniorinnen von Rüsselsheim und
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Kleine Webergakle .
Die Kleine Webergalle ist nichts weiter als das manier¬

lich verbreitete Bett des Mühlgrabens , der vom Brühbrunnen
her die Webergalle querte und zur Häfnergalle weiterfloß .
Die Gaffe lag im Schatten des „ Schwarzen Bären "

, eines
Gasthauses , das mit breiter Front zur Langgaffe hin sich
ausdehnte und von dem aus am Bach entlang zur Häsner -
gasse ein schmaler Verbindungspfad führte . Erst um 1857
entstand die Kleine Webergalle , deren Bild uns im Vorbei¬
gehen etwas an die verschwundene Kleinstadtberrlichkeit
Wiesbadens denken läßt .

Die beiden Webergassen haben ihren Namen nach der
Zunft der Weber , die sich in den ersten Jahrzehnten des 16 .
Jahrhunderts hier atzstedelten . Der Badewirt Hans zu der
Kunden ( Adler ) führte die Tuchweberei in unserer Stadt
ein . Sie gelangte rasch zu solcher Blüte , daß die Innung
bald acht Tuchweber zählte .

Und nun nächstens zur Weidenborn st raße .

, - ramerad Schwester "

Unter allen Ausgaben , die das Schicksal aus dem Wesen
der Fn : a u aufstellt und weit Über das persönliche Schicksals¬
erlebnis hinleitet zu einem innersten Gesetz , ist immer die
natürlichste und edelste die : h i l f r e i ch zu sein ' Dazu gehört
viel Krait . Liebe , Güte , Geduld , Einfühlsamkeit und echte De -
Zut des Herzens . Denn es ist nicht damit getan , daß man gute
Ratschlage gibt oder daß man auch etwas tut . das nut eine
Kompromißlösung ist . daß man überhaupt nur eine innere
oder äußere hilseleistende Einstellung einnimmt , weil ja
schließlich irgend etwas getan werden muß : — die tiefsten
Quelle der Fraulichkeit und Mütterlichkeit müllen aufbrechen
und strömen , wir müllen verzichten lernen , um geben zu
können , wir müllen das Opfer fühlen , das wir bringen wollen ,
um durch unsere Aufgaben zu wachsen in ein klares , erfülltes
Menschentum . Was in jedem Frauenleben sich als der Wesens¬
urgrund auswirken und ausleben müßte und sollte , auf
welchem Platz die Frau auch steht , ob sie Gattin und Mutter
ist ob sie in . kleinem . stillem Kreis lebt oder sich in größerem
Rahmen Betätigt , welchen Berus sie auch ausfüllt — ist die
schlichte , selbstverständliche Hilfe am Mitmenschen , der krank
und elend , einsam und hilfsbedürftig ist . Man muß es in den
Fingerspitzen fühlen , ro eine Not ruft , ganz gleich , ob es
körperliche Schmerzen und Wunden sind oder eine seelische
Last . Das Fingerspitzengefühl und die Hilfsbereitschaft ge¬
hören zu den vornehmsten Eigenschaften einer wahrhaft edlen
Frau .

Einer der ausgesprochen fraulichsten Berufe ist die Tätig »

— Nach großen Taten . Wieder,haben wir eine beispiel¬
lose Großtat der deutschen Wehrmacht erlebt , die alle ms «
tzerigen Vorstellungen von dem militärisch Möglichen über
den Haufen warfen : unsere Fallschirmiager .. und Luttlande -
tiuppen haben gemeinsam mit den Gebirgsjägern die 3niel «
festung Kreta bezwungen , den Feind geschlagen und die Insel
restlos gesäubert . Wir stehen noch ganz unter dem gewaltigen
Eindruck dieser revolutionierenden Siegestat der deutschen
Wehrmacht . Mit unserer Bewunderung ist es aber nicht ge =
ton . Der deutsche Soldat verdient und braucht vor allem , auch
den Dank des deutschen Volkes , der ganzen deutschen Heimat .
Die

"
dritte Saussammluna für das Kriegshilfswerk des Deut¬

schen Roten Kreuzes gibt uns dazu Gelegenheit Beweise lebet
durch sein Opfer , daß er unseren kämpfenden Soldaten jmn ?
lich zu danken und ihrer Hingabe , rourbia . zu sein versteht !
Nach großen Tagen der Wehrmacht soll diese Sammlung ein
großer Tag der Heimat sein .

— Eltern , achtet auf die Jugend ! Ein Jugendlicher , der
drei Fahrräder entwendete und sie durch Umbau unkenntlich
machte , um sie später zu peiiaufen , erhielt Pont Wiesbadener
Jugendrichter neben erkannten Erziehungsmaßnahmen , eine
Strafe von einem Monat Jugendarrest . Der Jugendarrest
soll dem jungen Rechtsbrecher fühlbar zum Bewußtsein brin¬

gen . daß der Staat in das Schicksal dellen emgrestt . der sich
an der Rechtsordnung vergebt . Diese . Erfahrung soll ihn
vor weiterem Abgleiten bewahren und ihn lehren , das Gesetz

zu achten . Eltern und Erziehungsberechtigte sind ver¬
pflichtet . das Treiben ihrer Kinder und Pflegebefohlenen
scharf zu überwachen , um sie vor strafbaren Handlungen zu
bewahren , da sie sich sonst wegen Fahrlässigkeit einer Be¬
strafung anssetzen .

— Entrahmte Frischmilch , wird im Sommer , um Re nicht
verderben zu lallen , ebenso wie Vollmilch behandelt , denn sie
enthält ja . mit Ausnahme des Milch fettes . die gleichen hoch¬
wertigen Bestandteile . Sie ist so . kühl , wie möglich zu stellen .
Das Gefäß muß sorgfältig gereinigt sein . Aufkochen oder gar
längeres Kochen soll vermieden werden . Nach der Erhitzung
wird die Milch unter öfterem Umr .ühren totort abgekuhlt .
Dadurch wird ihre Haltbarkeit verlängert . Ist weder eitt
Kühlschrank noch eine gekühlte Speisekammer vorhanden so
stellt man den Milchtops in eine größere , mit Waller gefüllte
Schüssel .

— Bienenschwarm auf Kurbesuch . Auf einem der alten
Platanenbäume am Blumengarten gegenüber dem Theater¬
eingang hatte sich am Freitagvornuttag ein Bienenschwarm
niedergelallen . In einer dicken Traube hing die zappelnde
Gesellschaft vom Ast herab . Die Feuerschutzpolizei wurde
gerufen , die einen in der Imkerei erfahrenen SHD .- Mann

aus die große Leiter schickte , non der aus das muntere
Bienenvölkchen in einem Behältnis geborgen werden
konnte .

— Wiesbadener Gemüse - unb Obftmartt vom 5. Juni . Anfuhr
und Angebot mäßig , Nachfrage stark , Verkauf gut .

' Eroßmaikt -

preise ( in Klammern Kleinmarktpreise ) : Wirsing ( % kg ) 22 ( 31 ) ,
Römischkohl 11 ( 15 ) , Spinat 7,7 (11 ) , Spargel 1. 54,7 (71 ) . 2 . 49,3
( 64 ) , 3 43,9 ( 56) , 4 . 22,3 (29 ) , Treibtomaten 105 ( 14a ) , Wiegsalat
22 ( 30 ) , Rhabarber 6,6 (9 ) , Treibgurken 44 (61 ) , Petersilie 110

( 150 ) , Kartoffeln ( 50 kg ) 395 ( 5 kg 48 ) , Kresse ( y , kg ) 49,5 (68 ) ,
Kopfsalat (Stück ) 7,7 - 10,7 ( 11 - 15 ) , Treibrettich 17,6 (24 ) , Treib -

kohlrabi 13,2 ( 18 ) , Treibrettich ( Eebund ) 11— 19 (15— 26 ) , Treib -
karotten 19,8 (28 ) , Radieschen 5,5 ( 7) , Schnittlauch 5,5 ( 7) ,
Stachelbeeren , grüne unreife VVi kg ) 25,7 ( 33 ) , Zitronen (Stück )
4- 5 ( 5 - 7 ) Pf .

— Wiesbadener Diehhofmurktberrcht vom 5. Juni . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 50,5 ; Bullen :

a ) 46 — 48,5 , b ) 43 — 44,5 , c ) 39,5 ; Kühe : a ) 46 — 48,5 , b ) 40,5 bis
44,5 , c ) 30 — 38,5 , d ) 18 — 29 ; Färsen : a ) 48 — 49,5 , c ) 38 ; Kälber :

lett der Krankenschwester — aber sie verlangt , richtig
ausgeubt . , auch den ganzen Menschen , und ist darum nicht
immer leicht denn das Ausgehen des eigenen Jchs in den
unterorönenben Gedanken des einfachen Dienens an allen
und für alle , die krank und schwach sind , erfordert viel Selbst -
loitgteit und reine Herzensgute .

Zu Tausenden sind uniere Schwestern jetzt im Kriege
m ..Heimatlazaretten und an den Fronten eingesetzt in ihren
schonen harten , verantwortungsvollen Dienst . Hunderte von
freiwilligen , in Lehrgängen ausgebildete Helferinnen haben
stch . in eben dem fraulichen Jnchinkt . daß hier die große , herr¬
liche Aufgabe der Frau — zu helfen , zu Beilen — sich aus¬
wirken kann , gemeldet und folgten damit ihrem inneren Ruf .

„ Kamerad Schweste r " ! Von unseren Soldaten selbst
stammt dieser Ehrentitel , der das umreist , was sie an Achtung .
Dankbarkeit und Vertrauen haben , mit welch hoher ethischer
Forderung und Erwartung sie aber auch die Schwester sehen ,
die nicht nur ihre Wunden verbinden und ihnen vorlesen soll ,
wildern die ihnen irgendwie der Mensch ist , zu dem sie . ohne
Worte , nur aus glaubendem , vertrauendem Empfinden
heraus , alle - innere Bedrückung . Not und Heimweh , tragen
können , der für ein Verzweifeln immer wieder einen Trost
weiß , der aus einer apathischen Müdigkeit allzu langsamer
Genesung leise - lächelnd binleitet zu neuem Lebensmut .
Tröstende und Vertraute zu sein , Verstehende und Helfende .
Kamerad und Schwester , d i e Frau , die für alle Frauen da¬
steht . ob Gattin . Mutter . Braut , die als Vorbild und mit
Hingabe aller Kratt und Güte aus einem mitfühlenden ,
starken Herzen als Mensch zum Menschen spricht — das alles
liegt darin : Kamerad Schwester !

Adele Plüschke .

Eroßeinsatzwagen des Deutschen Roten Kremes

Die DRK .- Landesstelle III bat auf . Grund praktischer Er¬
fahrungen einen Großeinsatzwagen Herstellen lassen , der alle
technischen und sanitären Erfahrungen , die sich aus dem bis¬
cherigen Einsatz des Deutschen Roten Kreuzes bei Unfällen .
Katastrophen . Aufmärschen und sonstigen Berestickastsiallen
ergeben haben , auswertet . Der Wagen ist als Personen¬
wagen mit 32 Sitzplätzen eingerichtet (oben ) . Innerhalb mm
3 Minuten kann er in eine Unfallhilfsstelle umgebaut werden ,
die durch eine Rolltrenmvand in zwei Abteilungen geteilt
wird . In der einen Hälfte ist der ärztliche Behandlungsraum
mit Operationstisch eingerichtet (unten ) , die zweite Hallte als
Krankenstation mit 6 Tragen . Eine eigene Licht - und Heiz -

oertorguna sowie Kalt - und Warmwafferanlagen sind neben
zahlreichen anderen wichtigen sanitären Ausrüstungen ein «
gebaut Der DRK .-Großeinsatzwagen kann in werteren zehn
Minuten durch einfache Handgriffe in einen Krankenwagen
für 12 Tragen umgebaut werden , wobei noch Platze für den
Arzt und ein vier - bis fünfköpfiges DRK .- Begleitpersonal
vorhanden sind .

Denke daran , daß du durch dein Opfer diese Maßnahmen
des DRK . wirksam unterstützen kannst ( Weltbild . K .)

a ) 59 , b ) 56 bis 59 , c ) 45 bis 50 , d ) 25 bis 40 ; Hammel :
b ) 1 . 50 — 51 , c ) 40 —44 ; Schweine : a ) 61 , b ) 1. 61 , b ) 2. 60 , e ) 58 ,
d ) 55 , e ) 53 , g ) 1. 61 , i ) 60 .

*

Wiesbadener Vororte

W . - Biebrich : Bei der nächsten Kräuter lehrwander -

fübrung von Agnes Olivia K l e in und Paula U l f e r t am
Montag . 9 . Juni , treffen sich diesmal die Teilnehmer an der
Haltestelle Kasteler Straße in Biebrich - Ost der Straßenbahn
Nr . 8 . die von der Wiesbadener Hauptpost um 14 .43 Uhr ab -

fährt . Jeder Volksgenosse kann an dieser Führung teilnehmen .
Meller . Korb . Papier und Bleistift sind mitzubringen . — Am
morgigen Samstagnachmittag ab 13 Uhr beginnt auch im
Stadtteil Biebrich die Abholung der Lebensmsttelabmlle
durch das Ernährunasbilfswerk . Die Hausgemein¬
schaften werden gebeten , die Sammelelmer vor diy Hauser zu
stellen , damit die Beauftragten des EöW . alle Abmlle engsten
können und die Abfuhr schnell vor sich geht . Die . leeren Eimer
können dann wieder auf den bestimmten Platz im Haus oder
auf dem Hof zlirückgebracht werden Wo noch kein EvW .;
Eimer aufgestellt ist . werden die Hausbesitzer noch einmal am
die Pflicht der Beschaffung aufmerksam gemacht In Zukunft
werden jeweils Mittwochs und Samstags nachmittags die Ab¬
fälle eingesammelt .

W . -Bierftadt : Beim Ausmachen eines Baumes kgm ein
Landwirt so unglücklich zu Fall , daß er sich einen schweren
Knöchelbruch zuzog . In einem anderen « alle wurde ein
Landwirt von seinen beiden Pferden umgezogen und kam
unter den Wagen ; außer einer Fußoerletzung . trug er noch
einen dreifachen Bruch des rechten Oberarmes davon . — In
her gesamten Gemarkung steht die Frucht in wundervoller
Entwicklung . Die Wintergerste steht bereits in Blüte und
auch das Korn zeigt schon seine Ähren . Das Steinobst bat
durchweg gut angesetzt . Mit einer guten Kirschenernte dürste
zu rechnen sein . In den Wiesengründen wird es nur noch
Tage dauern und die Heuernte wird ihren Anfang nehmen
— Die Arbeiten an den Straßen , bre als Zubringerbahn zur
Reichsautobahn in Frage kommen , schreiten rüstig vorwärts
So wurden eine Reibe Vorgärten auf der Bierstadter Höhe
zurückverlegt und mit einer neuen Einfriedigung versehen ,
wodurch die Straße eine größere Breite erhält . An der Nau -
roder Straße wird die rechte Straßenseite eingefaßt und mit

einer gepflasterten Straßenrinne versehen .
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hiernach die Frauen des WTHK . gegen die Frauen des DHK .
Den Abschluß der Spiele bildet eine Begegnung zwischen der an
Pfingsten zum Bruchsaler Hockey -Turnier entsandten Wiesbadener
HJ .-Mannschaft und der Mannschaft der RD . Rüsselsheim .

Sport - Rundschau
Radballkampf RK . 1900 — Post -SB .

Die Mannschaften des RK . 1900 Bierstadt und die erste
Mannschaft des Post -SV . trafen sich in Wiesbaden zu einem Rad -
ballfreundschaftstreffen . Im ersten Spiel Epple/Eifinger ( 1900 )
gegen Priester/Menz ( Post ) zeigten fich die Bierstadter sehr sicher
und siegten mit 4 :2 . Interessant war das Spiel des Bannmeisters ,
Fraund/Liesenfeld ( 1900 ) gegen die Post . Bis zur Halbzeit fanden
sich die beiden Bierstadter nicht zurecht : man wechselte die Seiten
mit 3 »3 . Sn der zweiten Hälfte gelang es , über die sich tapfer
wehrenden Postsportler Herr zu werden ; Bierstadt konnte auf 7 :4
erhöhen .

20 . Jahre Kleinkaliber - Sportschützen 1921 Wiesbaden
Am Pfingstmontag beendete der Verein seine Vcreinstitel -

kämpfe und nahm aus der Festwiese in Wiesbaden -Klarenthal in
Anwesenheit des Kreisschützensührers Müller die Siegerehrung
vor . Wanderpreis des Vereins im Standmeisterschietzen mit
161 Ringen Ludwig Simpel , KKS .-Abt . des Postsportvereins
Wiesbaden , Titel König mit 156 Ringen Albert Pecoroni fr . ,
erster Ritter mit 155 Ringen Fritz Mrosek , zweiter Ritter mit
154 Ringen Heinrich Pfenning . Meister der Jugendabteilung
des Vereins mit 140 Ringen W K u g e l st a d t ( Fliegergefolg¬
schaft der HS .) . Der erstmalig ausgeschosiene Jugendwanderpreis
ging an Sungschütze Clarenz Kettenbach , 129 Ringe . Alle
obigen Kämpfe wurden im Kleinkaliber , 50 Meter , 15 Schutz auf
12er Ringscheibe , je fünf Schuh in den drei Anschlagsarten , durch¬
geführt . Sm Luftgewehrkampf , 15 Schutz stehend frei , acht Meter ,
12er Ringscheibe um den Königstitel Albert P e c o r o n i jr .,
166 Ringe ; den Sugendineistertitel erhielten Kurt Kaufmann ,
163 Ringe .

Beim Union - Rennen , der nsichtigsten Dreijährigen -

Vorprüsung auf Hamburg , starten am Sonntag in Hoppegarten
voraussichtlich nur sechs Pferde . Zu einem Zusammentreffen des
bisher erfolgreichsten Gröditzers Grünspecht mit Magnat , Ruoolari
und Orator wird es wohl erst nach dem Deutschlandpreis kommen ,
da der Start von Grünspecht fraglich geworden ist .

Stärke liegt nicht in der Mehrheit , sondern in der Reinheit
des Willens , Opfer zu bringen . Adolf Hitler .

Bücher aus dem Zeitgeschehen
Der deutsche Freiheitskampf wird gleichzeitig zu Lande , zu

Wasier und aus der Luft bis zum Endsiege mit unverminderter
Härte ausgekämpft . Rach der Vertreibung der Engländer vom
Kontinent haben die Luftwaffe und die Kriegsmarine besonderen
Anteil an diesem Kampfe . Den Einsatz der deutschen Kriegsmarine
schildert anschaulich ein soeben erschienener Bildbericht von Fried¬
rich Meier : „Kriegsmarine am Feind

" (Verlag Erich
Klinghammer , Berlin SW . 68 ) . Erstmalig wird hier ein Gesamt¬
überblick über den Einsatz aller Streitkräfte der Kriegsmarine
gegeben . Sn über 400 Bildern hat der Verfasier ein Dokument des
heldenhaften Einsatzes unserer Kriegsmarine vom Beginn des
Krieges an zusammengestellt . Einzelschilderungen , Begleittexte zu
den Bildern und Berichte des OKW . lasten den Leser den Kampf
zur See um Grotzdeutschlands Freiheit miterleben . Sn dem um¬
fassenden Bildwerk wird der Leser mit den Kriegsaufgaben und
den Kampfhandlungen unserer Blauen Sungens und der Marine -
artilleristen bekannt gemacht . Die Durchführung der Eegenblockade
gegen die Feindmächte durch Schlachtschiffe, Kreuzer , Zerstörer
und Torpedoboote , die gefahrvollen Minensoerr - und Minenräum -
aufgahen der Minenschiffc . der schwere Kriegsdienst der Vor¬
postenboote , die erfolgreichen Feindfahrten unserer Unterseeboote ,
die schneidigen Angriffe der Schnellboote , die kühnen Vorstötze
der Zerstörer sowie der Erotzeinsatz und das Zusammenwirken
aller Flottenstreitkräfte bei den Operationen gegen Norwegen und
die Vorstötze in das Nordmeer sind in Bild und Text erlebnistreu
dargestellt .

Über den Einsatz der Kriegsmarine beim Sieg im Norden
berichtet in fesselnden Erlebnisdarstellungen von Mitkämpfern das
im Auftrage des Oberkommandos der Kriegsmarine von Fregatten¬
kapitän Georg von Hase herausgegebene Buch „Die Kriegs¬
marine erobert Norwegens Fjorde

" ( v . Hase - und
Köhler -Verlag , Leipzig ) . Vom Oslo -Fjord bis hinauf nach Narvik ,
das für alle Zeiten mit dem Namen des beim todesmutigen Ein -

Die Schäden bei den Erdbeben

in Tlnatolien

Istanbul , 6 . Juni .. ( Funkmeldung .) Die Erdbebenserie ,
über die kürzlich bereits berichtet wurde , im Gebiet Muggla
in Westanatolien hat großen Eebäudeschaden angerichtet ,
jedoch nach amtlichen Angaben nur drei Todesopfer
und acht Verletzte gefordert .

'
Dagegen sind in Muggla und

den umliegenden Dörfern 5 2 5 Wohnhäuserzerstört
und 539 beschädigt . Die Bevölkerung ist aus das Kampieren

Abschlutz des Jahres 1940

Reichsbahn ist weiterhin günstig . Die bilanzmäßigen Verpflich¬
tungen Ende 1940 abzüglich des den Reichsautobahnen zur Ver¬
fügung gestellten Anteils von 400 Mill . RM aus der Reichsbahn -
Anleihe 1936 beliefen sich auf 3,7 Mrd . RM . Demgegenüber stellte
sich das Anlagevermögen einschließlich des Anlagewertes der im
Berichtsjahr neu hinzugekommenen Eisenbahnen Ende 1940 aus
39,8 Mrd . RM und das Eigenkapital aus 20,2 Mrd . RM . Zu¬
sammenfastend . wird festgestellt , datz der Ab

"
/ s,

' ~ '

ein befriedigendes Bild zeigt . Den grotzen Anforderungen , die der
Krieg auch finanziell an die Reichsbahn gestellt hat , konnte voll
entsprochen werden .

Wirtschaft steil

Der Reichsbahn - Abschluh 1940

Sie Deutsche Reichsbahn legt den Geschäftsbericht für
1940 vor . Sn ihm wird daraus hingewiesen , datz sich für das Ver¬
kehrswesen aus der auf das höchste gesteigerten Wirtschaftskraft
in Verbindung mit den Leistungen für die Wehrmacht Aufgaben
von so autzerordentlicher Bedeutung und solcher Grütze ergaben ,
datz sie zur planmäßigen Lenkung des Einsatzes aller Verkehrs¬
mittel zwangen . An die Reichsbahn wurden Anforderungen ge -

stellt , die ihren Verkehrsapparat bis an die Grenze der Leistungs -

fähigkeit beanspruchten . Sm ganzen gesehen hat die Reichsbahn
die ihr gestellten grotzen Ausgaben dank ihrer Anpastungs - und

Leistungsfähigkeit zwar unter Anspannung aller Kräfte , aber

doch ohne nennenswerte Störung des Wirtschaftslebens bewältigen
können . ,

Im Personen - und Eepäckverkehr machten die Ertrage 24304

( 1690,1 ) Mill . RM , im Güterverkehr 4719,9 (3770,9 ) Mill . RM

aus , während sonstige Erträge 452,3 (351,9 ) Mill . RM erbrachten .
Die Gesamterträge der Betriebsrechnung lagen mit 7602,6 M,ll .
RM (5812 ) um 30,8 % höher als im Vorjahr . Die hohen Steige »

rungsfätze haben allerdings ihren Grund nicht nur in dem Mehr¬
verkehr , sondern auch in der sich für 1940 erstmals für das ganze
Sahr auswirkenden Eingliederung der Ostgebiete , in der Ver¬

gröberung des Reichsbahnnetzes durch die Rückkehr von Eupen ,
Malmedy und Moresnet , durch die Verstaatlichung einer Reihe
von Privatbahnen im Elsah , in Lothringen und in Luxemburg .
Beim Personenverkehr kommt auherdem eine Auswanderung in

die höheren Wagenklasten hinzu , beim Güterverkehr erne solche
in höher tarifierende Klasten . Die Eesamtaufwendungen der

Betneb - rechnung haben 7249,9 ( 5465,3 ) Mill . RM betragen , da¬

sind 32 7 % mehr , was ebenfalls durch die Vergrößerung des Ver¬

kehrsnetzes und die erhöhte Inanspruchnahme des gesamten Der -

kehrsapparates infolge des Krieges bedingt ist .

An Beförderunasfteuer und unmittelbare Abgabe hat die

Reichsbahn
°

940 der allgemeinen Reichskasie 619,5 ( 534,7 ) Mill .

RM zuqefiihrt . Für Beschaffungen , Lieferungen und sonstige
Arbeitsaufträge sind der deutschen Wirtschaft tm Berichtsiahr Un¬

mittelbar rund 2,6 Mrd . RM zugeslosien , ein Betrag , der sich

infolge der Vergrößerung des Reichsbahnnetzes in Zukunft

zweifellos noch weiter erhöhen wird . Der Gefamtfchuldenstand der

Berliner Börse vom 6. Suni . Starke Kurseinbutzen traten
auf der ganzen Linie ein , da die erheblichen Kurssteigerungen der
letzten Wochen zu Eewinnmitnahmen Anreiz Boten . Bereits bei

Festsetzung Ser ersten Notierungen waren Einbuhen bis zu 3 %
keine Seltenheit . Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen , datz nament¬

lich die sogenannten schweren Werte in der letzten Zeit teilweise
außerordentlich starke Befestigungen erfahren haben und eine
gewisse Kurskorrektur durchaus berechtigt erscheint . Harvener ver¬
loren 2 % . Rheinstahl 2 % , Deutsche Erdöl 3 % , Rheinbraun ,
Siemens und Eonti -Eummi je 4 % , Wintershall , Siemens «
Vorzüge , Bemberg , Zellstoff Waldhos und Harburger Gummi je 3 ,
Schering 2 % , Rutgers 4 , AEG . 2 , Lachmeyer 2 % , Hotelbetrieb
3 )4 , Allgemeine Lokal und Kraft 3 % % . Bank für Brauindustrie
und Stetig gewannen je 3 % ; Reichsaltbesitz stieg auf 161 % .

Frankfurter Börse vom 6 . Suni . Sie in letzter Zeit bevor¬
zugten Werte erlitten heute auf die Ankündigung , datz der
Anleihestock während des Krieges nicht ausgeschüttet -würde , Rück¬
schläge . Conti -Gummi gaben 6 , Rheinstahl , Rheinmetall , SG .
Farben , Scheideanstalt , Daimler 2 % — 2 % % her . Metallgesellschaft
3 % % niedriger , dagegen Holzmann mit fast 3 % fester . Renten
freundlich ohne grötzere Veränderungen . Sm Freiverkehr Eailing
% % fester . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Notierungen vom 5. Juni . Berlin : Reichsaltbesitz 161,20 ,
Eemeindeumschuldung 102 % , 4 % ige Reichsbahnanleihe von 1940
103 % ; Vereinigte Stahlwerke 149 % , Farben 205 % ; Frank¬
furt : Farben 206 % , Metallgesellschaft 208 , Stahlverem 150 %
bis 149 % , Siemens 307 % , Siidd . Zucker 323 % , Rheinstahl 196 % ,
Saimler 200 % ; am Einheitsmarkt : Eebr . Fahr 190 bis 192 ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 161 , Stegu I . 103 % ; im Freiverkehr :
Katz und Klumpp 145 , Vereinigte Fränkische Schuh 118 , Dingler
144 , Kühnle 143 .

satz der Zerstörer gefallenen Kommodore Bonte sowie der
Erinnerung an den heldenmütigen Kamps der Soldaten aller
Wehrmachtteile unter dem Kommando des Generals Dietl ver¬
knüpft ist , wird hier noch einmal Kampf und Sieg geschildert von
denen , die dabei waren und deshalb erlebnistreu wiedergeben
können , was die Welt in Atem hielt .

Einen Gesamtüberblick über die Geschichte deutscher Seegeltung
vermittelt die „Deutsche Seekriegsgeschicht e“ . Fahrten
und Taten in zwei Sahrtausenden . Von Korvettenkapitän d . R .
Fritz Otto Busch und Gerhard R a m 1 o w ( C . Bertelsmann -
Verlag , Eutersloh ) . Von den ersten Anfängen wehrfähiger See¬
fahrt , die schwertfreudige Nordmänner ins Leben führten bis zu
den ruhmreichen Taten der deutschen Kriegsmarine ist hier alles ,
was den Seekrieg betrifft in Wort und Bild anschaulich und
spannend dargestellt . Segelgewandte Koggen der deutschen Hanse
wehren sich gegen Seeräuber und fremde Anmaßung . Knrbranden -
burgs roter Adler flattert über Negerhütten in Übersee und
Tegetthofss feuerspeiende Eisenschiffe vernichten ebenbürtige
Gegner in der Adria . Als endlich des Zweiten Reiches stolze
Flotte ersteht und seine Flagge Über Sand und Palmen weht ,
wird England der Gegner , desien angematzte Herrschaft der
Meere rächend zu zerschlagen dem neuen Reich und der wieder -
erstaydenen deutschen Flotte vorbehalten blieb .

Die große Frankreichschlacht und alle wichtigen Kampfhand¬
lungen der Wochen , die wir vor einem Sahr mit atemloser
Spannung erlebten , sowie die übrigen wichtigen Kriegsereignisse
des abgelaufenen Sahres finden anschauliche Darftellung in dem
Übersichtlichen dem Zeitungsleser besonders nützlichen Kartenwerk
mit erläuterndem Text „Der Krieg 1 9 3 9/40 in Karte n “ ,
herausgegeben von Giselher Wirsing , dem Hauptschriftleiter
der „ Münchener Neuesten Nachrichten " ( Verlag Knorr und Hitth .
München ) . Sn gedrängter Form sind hier die einzelnen Abschnitte
des Krieges , seine politischen Voraussetzungen und Auswirkungen
behandelt . Auch die kommenden Ereigiiisie wird man auf diesen
Kartenblättern , die den ganzen Weltball umfaßen , verfolgen
können . Fritz Günther .

in Zelten angewiesen , die vom Roten Halbmond bereitgestellt
werden .

Todesurteil an einem Autofallenräuber vollstreckt . Am
5 . Juni 1941 ist Robert Kotzmann aus Freienohl binge -
richtet worden , den das Sondergericht in Dortmund als
Autofallenräuber zum Tode verurteilt hat . Kotzmann hat
einen Kraftwagenvermieter in einen Hinterhalt gelockt und
ibn dort erschossen , um sich des Wagens zu bemächtigen .

Erdstöbe in der Slowakei . In Z e m p l i n in der Ost¬
slowakei wurden in der Nacht zum 5 . Juni mehrere ziemlich
heftige Erdstöße verzeichnet . Zn den Städten Miohalowitz .
Homenau und Strazske wurde Eebäudeschaden ver¬
ursacht . <

Ein Walftschfriedhos . Einige Fischer , die von einer Fahrt
nach der Weltkülte Grönlands nach Kopenhagen zu¬
rückgekehrt sind , berichten , datz sie an der Oberfläche des
Meeres in dem nicht sehr tiefen Gebiet große Olflecken beob¬
achtet hatten , die sich immer weiter ausbreiieten . Zuerst
glaubten sie . daß es sich um einen untergeganaenen Tanker
handelte , desien Inhalt an die Oberfläche gekommen wäre ,
aber dann stellten sie feit , daß bei genauerer Untersuchung oer
Meeresgrund von zahlreichen Walfischleichen bedeckt war . die
infolge der lallen Wasiertemveratur sich nicht im Zustand der
Auflösung befanden , sondern gut erhalten waren . Das Gebiet
war ein wahrer Walfischfriedhös . auf dem man über 300
Kadaver zählte . Man wird Hunderte von Tonnen wertvolles
Wamschöl aus diesem merkwürdigen Lager gewinnen können .

Lustige Ecke

Krankheitsursache .
„ Ach , mir geht

' s nicht gut . Alle Viertelstunden habe ich
ko das Gefühl , als ob etwas in mir bochfteigt und wieder
niedersrnkt . Schrecklich !"

„ Hm Gottes willen ! Haben Sie vielleicht einen Fahr¬
stuhl verschluckt ? "

Hoffnungslos .
Der junge Dramatiker trat erregt in das Büro des

Direktors : „ Darf ich fragen , ob man mein neues dreiaktiges
Stück jetzt gelesen hat und ob es wohl zur Aufführung an¬
genommen wird ? "

„ Drei Lektoren baden es begutachtet "
,

erwiderte der Gewaltige , „ und jeder ist der Ansicht , daß ein
Akt gestrichen werden mutz .

"
„ Nun , das läßt sich ja machen "

,
sagte der Autor erleichtert . „ Aber "

, fuhr der Direktor fort ,
„ jeder von den Dreien besteht auf der Streichung eines
anderen Aktes .

"

Hauff - Pancola
ietZt der richtige Film

furJhre Aufnahmen

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W = Wochenschlutzandacht ; HE = H - upt -

aottesbienft ; EF = Gottesfeier ; KdE - Ätnbetgottes =

dienst ; B - - Bibelstunde ; Müttkr = Mutterkreis ;

MissE - Misiions -Eottesdienst .

Samstag , den 7. Juni 1941

« ingkirche : 20 .30 SB , Hahn .

Sonntag , de » 8. Suni 1941

Marktkirch « : 10 HE , Hahn ; 11 .15 KdE . - Bergkirche :

10 HE , Dr . VLmel ; 11 .30 KdE ; Fr . ^O Muttkr , Fries .

_ « ingkirche : 10 EF , Mulot ; 11 -15 KdE ; 11 .30 Äb ® ,

Klarenthaler Straße 2 , Hahn — Luthe ^ ir ^ e : 10 MrsiE ,

Dr . Rapp ; 11 .30 KdE ; Di . 20 B , Dr . Vornel . - « » » , -

kirche : 10 HE , Fernges ; 11 .30 KdE . — Pauttneustift .

W .-Dotzh îm ? 10 HE , Conradi ; 11 KdE ; Mo . 20 Thor ;
20 $

W -Bierstadt : 10 HE , Zimmermann ; 11 KdE .

SiKffii ” 1
»

“
s » . Stil » ; 11 » s ;

LLW 5Ä - . » b ; 11 MS ; 1 « s .

Frauenhilfe ; Do . 20 .30 B .

Katholische Kirche .

Somttag , den 8. Juni 1941

St Bonifotiuskirche : So . hl . M . 6 , 7,,8 , 9 , 10 , 11 .30 ;

Werkt . 6 .30 , 7.15 , 8 , 9 : Beichtgel . S « tg b

19 30 u nach 20 .15 , 00 . 6— 8 . — DretsaltiHEttlskrrche .

So
^

hl . M . 7, 8 , 9 . 10 ; Werkt . 6 .30 u . 8 . Di . u . Fr 7

( statt 6.30 ) ; Andacht 6o . 14 .30 u . 20 ; Belchtgel So .

non 6 .30 an , Sa . 16 — 19 u . nach 20 . — Maria - Hrlfkirche .

hl M 6 7 , 8 , 9. 10 ; 20 Andacht ; Werft hl . M .

6 .15 , 7 .30 . 8 .30 ; Di . u . Fr . 2- hl . 3JL 7 ; a .
1«__ iq u nach 20 ; So . ab 6 . — St . Elisabethkirche .

So hl M 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 20 ,
Werk ? hl M . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ; Leichtgel . Sa . 16 - 19
“

20 , So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17 - 19 Uhr .

81ttat $ . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . K . Ed . ( Diasp . )

Ev .- luth . Eemeinde . Dotzheimer Straße 4 , 1. So . 9 .30

Eunuch. Dttftinigftitsgemei
'
nde , Kiedricher Straße 8 .

Christi . Gemeinde,
^

Wiesbaden . S ^ ialb Str . 44 , H . . L

Lesezimmer : Mi . 16 — 17 .4n

Büdo - Luxus Schuhcreme

Biido - Steinbock Lederfett

Oe ^ Name BÜDO verbürgt Qualität

Budo -Werk Wolfgang Schott Chem . Fabrik , Schwenningen/ »

Krankenversicherung M vereinigte
"

. Kranzplatz 1

Telefon

27882

Beerdigungs - Institut

OTTO MATTHES

Römerberg 6 u . 10 Tel . 22516

Besiaiiungs - Insti I u i

GEORG VOGLER

RheingauerStraße9
Blücherslraße48
Telefon 249 36

Statt Karten I

Herzlichen Dank allen , die uns beim Tode unseres

lieben Vaters ihre Anteilnahme bewiesen haben .

Maria Scharr , geb . Volz

und Angehörige

Wiesbaden , im Juni 1941 .

Rheingauer Str . 3

Wer bereitet jg .
Dame in den
Abendstutttien i .
Theoretischen z .
Meisterprüf für
Schneiderin , vor
Ang . H 652 TV .

Auffallend schlank
und jugendliches Aussehen , das ist der Wunsch jeder
Frau Das erreicht man bald -mit . .Frauenzauber "
den silbernen Schlankheits - Dragees , ohne Hunger¬
kur und eintönige Diät . Erhältlich bei Ihrem Fach -
drogisten und im Kräuterbaus Meyrer Rheinstr . 71 .

Meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Henriette Lieser
geb . Dörr

ging am 5 . Juni nach schwerer Krankheit im Alter von
59 Jahren zur ewigen Ruhe ein .

In tiefer Trauer : August Lieser
Familie Moritz Dauber
Familie Hugo Lieser

Famjle Wilh . Dörr

Auringen , Niedernhausen , Berlin , den 6 . Juni 1941 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 8 . Juni , nachmittags
3 Uhr vom Trauerhaus aus statt . t

Am 1 . Juni verschied unser lieber Sohn und Bruder

Robert Weinert
Die Trauerfeier hat in aller Stille stattgefunden .

Gleichzeitig danken wir für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie für die Kranz - und Blumenspenden . Be¬

sonderen Dank Herrn Pfarrer Eder für seine trostreichen

Worte und den Hausbewohnern für die erwiesene Ehre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Bernh . Weinert .

Wiesbaden , den 5 . Juni 1941 .
Gneisenaustr . 12 , Part .
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WERKMEISTER

B0EIQI
C Roman von RICHARD H OE PN ER

( Nachdruck verboten . )

Berthold Kramp stand regungslos in der Dunkelheit des
Feldweges . Mit starrem Blick verfolgte er die grellen Schein -
werferstreifen , welche dem davongleitenden Wagen auf der
Chaussee vorauseilten . Wullenberg hatte das Werk ver¬
lassen . Ereininger war allein zurückgeblieben Der Gedanke
daran , daß Ereininger sich allein im Büro befand , hatte
etwas Erlösendes für Kramp und schürte gleichzeitig die
Empörung in ihm von neuem . Er würde Ereininger über¬
raschen Er würde ihm die ganze schändliche Verlogenheit
seines Handelns ins Gesicht schleudern .
t, .

Von der Einfahrt her gellte das metallene Aufeinander -
schlagen der Torflügel . Es ritz Kramp aus seiner Erstarrung ,
sff.r trat

,
an den Zaun zurück und sah fest in den schwachen

Lichtschein , der vom Verwaltungsgebäude auf die Büsche fiel .
Kramps Unterarme lagen schwer auf der Kante des Zaunes ,
und seine Fäuste verkrampften sich in die Drahtmaschen . In
dem nächsten Augenblick vernahm er das Geräusch einer zn -
fallenden Tür . Schwere genagelte Stiefel schlürften über das
Pflaster . Eine andere Tür plärrte in ihren rostigen Angeln ,wurde heftig ins Schloß geworfen , dann war wieder nur der
schwere näherkommende Tritt .

Sekundenlang hörte Kramp nichts als diesen Tritt und
aus seinem aufgewühlten Inneren den zornigen Aufschrei
seiner Empörung . Plötzlich überfiel ihn eine wachsende Un¬
sicherheit . Erregt lief er ein Stück den Zaun entlang und
Wang seine Blicke durch das Stockdunkel . Endlich sah er die
Gestalt des Nachtwächters . Für die Dauer eines Augenblickes
wollte sich ein Gedanke wie ein Hindernis vor Kramps Ent¬
schluß stellen . Sollte er den Nachtwächter mit ins Vertrauen
ziehen ? Broschke als ehemaliger Polizcibeamter wäre gerade
der rechte Zeuge gegen Ereininger . Das Verstummen der
Schritte setzte seiner Unschlüssigkeit ein Ende . Es war zu spät .
Broschke mutzte in die Fabrik eingetreten sein . Kramp tastete
wieder nach der Höhe des Zaunes .

„ So oder so .
"

Er hatte die Worte grimmig durch die zusammenge -
bisienen Zähne herausgepreßt Alles in ihm drängte zur Ent¬
ladung . Mit Händen und Fützen zog er sich an dem Draht¬
netz empor . Es klirrte und schwankte unter seinem Gewicht .
Er gab sich einen Schwung und stürzte mit einem Fluch in
das dichte Gebüsch auf der anderen Seite .

Er brauchte Zeit , um sich zu erholen . Die Jahre und die
Arbeit hatten seine Glieder steif und ungelenk gemacht . Die
Anstrengung raubte ihm den Atem , außerdem schmerzten ihm
die Knie vom Aufschlagen auf den harten Boden , Nach und
nach richtete er sich vollends hoch und schob die - hindernden
Zweige auseinander . Links von ihm lag der weite Werkhof .
Die Finsternis verwischte seine Grenzen . Im Hintergründe
dlänkerten die langen Fensterreihen im nächtlichen Licht .
Stellmacherei , Schlosserei , Sattlerei , Lackiererei . Dreißig
Jahre lang war es immer derselbe Gang gewesen . Für den
Bruchteil einer Sekunde sah Kramp hundert vertraute Ge¬
sichter . Es waren nur wenige Männer im Werk , die er nicht
selbst eingestellt hatte und die nicht durch seine Hände ge¬
gangen waren . Plötzlich waren die Gesichter wieder wie fort¬
gewischt , bis auf ein einziges , das blieb . Ereininger blieb .

Kramp arbeitete sich ungeduldig heraus aus dem Gewirr
von Ruten und Ästen , hin zum Verwaltungsgebäudek Es
war ein niedriges , langgestrecktes Haus , das inmitten der

parkartigen Anlage lag Aus dem Fenster des technischen
Büros fiel grelles , bläulichweißcs Licht auf die schattenhaften
Umrisse des Buschwerks . Nach wenigen Schritten sah Kramp
den Mann vor den hochaufgestellten Planzeichnungen . Er
verfolgte mit wachsender Ruhe dessen eilige Bewegungen .
Ereininger lief geschäftig im Raum auf und ab . Sein weißer
Kittel leuchtete .

Für Kramp waren die letzten vierundzwanzig Stunden
ein ununterbrochenes Fallenlassen und Neuaufgreifen von
Entschlüssen gewesen . Die fürchterliche Empörung über
E/einingers Betrug hatte in manchen Augenblicken seine
Entschlußkraft erschüttert . Jetzt fühlte er zum erstenmal in
kristallener Klarheit , daß es keinen anderen Weg für ihn gab
als den , auf dem er sich befand . Was er mit Ereininger zu
erledigen hatte , war nur unter vier Augen zu erledigen .

Er preßte die Lippen aufeinander und erstarrte von
neuem in Regungslosigkeit Seine Gedanken sprangen plötz
lich Jahre zurück . Es hatte eine ähnliche Situation in seinem
Leven gegeben . Es war draußen im Schützengraben gewesen .
Irgendein Lump hatte sich heimlich an seinen spärlichen
Rauchvorrat herangemacht . Er hatte den Kerl dabei über¬
rascht und ihn hinterher durchgeprügelt . Die Szene in jenem
engen Unterstand in Frankreich stand plötzlich in eigenartiger
Lebendigkeit vor ihm . „ Ich werde ruhig bleiben " "

sprach er
zu sich selbst . Seine Gestalt reckte sich in die Höhe . Aufrecht
und mit langen , ruhigen Schritten ging er quer über den
Rasen .

Er öffnete die Tür zum technischen Büro mit einem
kurzen , festen Griff . Ereininger war bei dem Geräusch auf
seinem Stuhl herumgefahren . Das Erschrecken über Kramps
Eintreten nahm ihm jede Bewegungsfähigkeit . Zusammen¬
geduckt saß er auf dem Stuhl . Es war die Haltung eines
Schuldbewußten vor seinem Richter . Sein volles , weichliches
Gesicht war blutleer . Die schmalen , schwarzen Schnurrbart¬
streifen darin zogen sich bis tief in

'
die Mundwinkel hinunter

und gaben seinem Ausdruck eine fremdrassige Verschlagenheit .
Kramp war sich seiner gerechten Sache sicher . Er blieb

wie eine Wache an der Tür stehen . Sein hartes , knochiges
Gesicht drückte die ganze kalte Verachtung aus , die er für
diesen Mann empfand . Seine hellen Augen waren unerbitt¬
lich auf Ereininger gerichtet . Er sprach in einem eigentüm¬
lich gepreßten , harten Ton :

„ Sie haben meine wochenlange Abwesenheit dazu benutzt ,
um mich zu betrügen . Sie sind in meinen Schrank einge¬
brochen . Sie haben meine Zeichnungen daraus gestohlen !"

Ereininger war bei diesen Worten vom Stuhl aufge¬
sprungen . Seine Stimme suchte gewaltsam nach einem Halt .

„ Ich weiß nichts von einer Zeichnung . Sie erheben da
Beschuldigungen gegen mich , Herr Kramp , Sie kommen hier¬
her — "

Die Worte waren in einer Unsicherheit erstickt . Plötzlich
nahmen sie Zuflucht ,zu einem hilflosen Zetern .

„ Ich verbitte mir das ! Ich lasse mir das nicht bieten !"

Unbeirrbar kam Kramp von der Tür her auf ihn zu ,
Schritt für Schritt . Seine mächtigen Fäuste hingen geballt
an den Armen . Seine buschigen , grauen Augenbrauen hatten
sich zusammengezogen .

„ Lassen Sie das , Ereininger ! Sie haben mich und
Wullenberg betrogen . Wo ist meine Zeichnung ? "

Es hatte den Anschein , als gäbe Ereininger seine Sache
verloren . Mit gesenktem Kopf schwieg er vor seinem An¬
kläger . Seine fleischigen Finger zerrten an den Knöpfen
seines Kittels . Er trat etwas zur Seite . Seine Absicht ,
den Tisch mit seinem Körper zu verdecken , war unverkennbar .
Seine vorquellenden Augen tasteten verschlagen abwägend
den Raum ab , als suchten sie einen Ausweg . Eine geschmei¬
dige , lächelnde Überlegenheit schlich sich in sein Mienenspiel .

Er verzog die wulstigen Lippen zu einem süßlichen , verbind¬
lichen Zug .

„ Ich weiß immer noch nicht , was Sie wollen . Vermutlich
ein Mißverständnis ."

Kramp war das Blut tu den Kopf geschossen . Er spürte
es in seinen Schläfen hämmern . Der Hals war ihm plötzlich
wie zugeschnürt . Ereiningers Gemeinheit verschlug ihm fast
die Sprache .

„ Geben Sie den Tisch frei ! Ich will die Zeichnungen da
sehen !"

Mit vorgeschobenem Kopf und mit zusammengekniffenen
Augen wiederholte er die Aufforderung . Seine Stimme
zitterte .

„ Lügen Sie mich nicht an ! Meine Zeichnung will ich
sehen !"

Ereiningers Lächeln war ins Schwanken geraten . Er
breitete die Arme zu einer anbietenden Geste aus .

„ Wozu diese unnötige Aufregung ? "

Kramps Stimme erhob sich zu einer fürchterlichen
Drohung :

„ Ereininger !"

Im nächsten Augenblick krampfte Ereininger die Hände
um die Tischkante . Er wand sich hin und her vor Kramps
zornentstelltem , blassem Gesicht . Er näherte sich ihm . In
wahnsinniger Angst kreischte er auf .

, „ Kramp ! Kramp ! . .
"

„ Gib den Tisch frei ! Schwein , verdammtes !"

Mit einem Schritt war Kramp bei dem Schlotternden
und stieß ihn mit dem Ellenbogen zur Seite . Dann sah er
nichts mehr . Die körperliche Berührung hatte den Rest seiner
Beherrschung zerrissen . Mit einem Sprung setzte er Grei »
ninger nach . Wütend schleuderte er den hindernden Stuhl
mit einem Fußtritt fort , dann holte er mit der Rechten zu
einem fürchterlichen Schlage aus . Ereininger stürzte zu
Boden .

„ Lump !"

Bebend hatte Kramp das Wort ausgestoßen , dann stand
er über die Zeichnungen auf dem Tisch gebeugt . Mit einem
Blick erkannte er sie . Sie waren seine Arbeit . In sorgfältig
gezeichnetem Aufritz lag sie vor ihm auf glattem . weitzem
Papier . Er las die weitauseinandernezogene Blockschrift
darüber halblaut : „ Greininger -Tür " . „ Äh so !" Zwischen den
Vleistiftkurven begegnete sein Blick Greiningers winzigen
exakten Zahlen und Zeichen . Er entdeckte eine Niete mehr
als er vorgesehen hatte . An einer anderen Stelle fand er
eine Schraube weniger . Außerdem hatte Ereininger eine
Führungsschiene versetzt . „ Na also

"
, stieß er hervor und griff

nach einer zusammengerollten Zeichnung , di « auf dem Stehen *
tisch lag .

Sein Atem ging wieder ruhiger und gleichmäßiger , nur
die Adern lagen noch dick und drohend auf seinen Schläfen .

„ Ist ja alles da .
"

In den Ausdruck seines Gesichtes trat ein Gemisch von
Verachtung und grimmiger Genugtuung . Er betrachtete seine
eigene Originalzeichnung . Monatelang hatte er daran ge¬
tüftelt und gemessen . Das Papier war lappig und ölig » out
Gebrauch .

(Fortsetzung folgt .)

ELLBOKA
500 Gramm 48 Pf .

die gute

Kaffee - Ersatz - Mischung

Hehler : A . » . tINNENKOHL
Ellenbogengosse Kirchgasse

tückei

SCHUHHAUS

WIESBADEN

!ine Erholung

den -Eub

Institut für

Schönh eitspflege
System Marie Claire . Rom

Gesichtsmassage • Haarentfernung

Frau M . Eilermann

Emser Straße 42 Ruf 24537

<

►
<

►

Samstag und Sonntag
nachmittags 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
Kleine Preise

Vorverkauf tägl . 11 - 1 Uhr
u . ab 4 Uhr Scala - Kasse

Telefon 25950

dazu das neue

Sensations - Programm
e Arno Vater

Der elegante Komiker
• Franz ’l Brunn

Der deutsche Rastelli
• Eleonore v . Hanau mit

ihrem Trompeter Milo
• 3 Europas - Sensations -

Kraft - Balancen
• Else Kau

Die beliebte Soubrette
• Osefo u . Assistentin

Salto auf dem Drahtseil
• Frank u . Eugenie , Tra¬

pez , Balance , Wunder
• Christjana - Musikai -

Tanz - Attraktion
• Chiquita

AkrobatischeTanzkunst

B Dem allgemeinenWunsche
B uns . Publikums Rechnung

■ tragend , . Verlängerung
des Gastspiels

Hirni Thoma

Schreibstube
Vervielfältigungsbüro , Maschinen¬
schreiben - Unterricht .

Büro Lang , Karlsfraße 5 ,
Telefon 23061,

___________

Lieferwagen
bezw . umgeb . Pers .- Wagen (Trag¬
fähigkeit bis 1 To .), gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Fabrikat , Baujahr und Preis unter
7 654 an den Tagblatt - Verlag .

Mach *

es Dir

doch

leichter !

„ Wie wiresuns leisten konnten , so jung
zu heiraten ? Nun , wir hatten uns gern ,
wir waren gesund und wir besaßen eine

Existenz . Das genügt , um ein gemeinsames
Leben zu beginnen . Außerdem hatten wir

von Anfang an eine besondere Hilfe : die

Versicherung . Sie gibt uns die Sicherung ,
etwas zu unternehmen , uns restlos ein¬

zusetzen , weil wir wissen , für alle Fälle

vor gesorgt zu haben . Mag die Auf¬

bringung des Beitrags auch einmal einen

vorübergehenden Verzicht auf I

eine Annehmlichkeit des Lebens

bedeuten — mehr als 40 Millionen

Menschen habenAich zum Versicherungs¬
gedanken durch den Abschluß von Versiche¬

rungsverträgen bekannt Die Mitglieder der

Versicherungsgemeinschaften stehen für¬

einander ein , wenn es hart auf hart gebt
*

In 23 verschiedenen Sparten
der Versicherung bieten die deutschen

Versicherungsunternehmungen auf allen

Gebieten des privaten und geschäftlichen
Lebens Schutz und Sicherheit .

| Mach ’
auch Du Dir das Leben

• S ™S leichter — versichere Dkbl
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Ihre Parfümerien

Toilette - und Reiseartikel

W - BIEBRICH
Das Spezialgeschäft für Sie :

ANRUF : 60476

Riedt & Co
Viesbaden / Wilhelmstr . 38

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhäuser

erhallen Sie stets preiswert

und gut im Spezialgeschäft

Vor dem Marsch

die Füfee pflegen
darauf kommt es an !

^euit -Txjtz Knapp® 7eit ?A

Waschen Sie Gesicht und Hände
mit der seit30 Jahren bewährten

Mädck . o . Frau
stunden « , ob . f .
halbe Tage ges .

Restaurant
.. Weihes Rössel »

VIeichstraße 34 .

einer gründlichen Blutrelnl -

gung . Entgiften und ent¬
säuern Sie Ihr Blut mit dem
echten Neu * Blutrelnl -

gungstee Marke . Alpspitz .
Ein schmackhafter und be¬
kömmlicher Kräutertee . Be¬
währt bei Hautunrelnig - j

keilen . Pickeln , Mltes -
k sem usw . Paket jkdj
| k RM. 1. 25 WZ

O Freibank
Verkauf . Samstag . 7. Sunt 1941 , Nr . 151 — 250 von
7—8 Uhr , Nr . 251 — 350 von 8— 9 Uhr .

Städtische Schlachthosoerwaltung .

Seesand - Mandelkleie
- für sehr Empfindliche auch ohne Seesand •

Guterh . Kinser -
Sportwagen

zu vk Seeroben -
stroße 11 , 2 Ifs .
Vorm . anzuseh

Euterbaltener
Korbwagen

zu verkaufen .
Stillger , Iäger -
strahe 23 . 1 . St .

vermiet . Vorck -
straße 12 , P .

W . Hinnenberg K . G . Langgasse 15 SOVI1R
RUNDFUNK . REPARATUREN Telefon UtJ *t 10

Main - Kraftwerke Aktiengesellschaft
Frankfurt a . M . - Höchst

Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir
hiermit zu der am

Samstag , den 28 . Juni 1941 , 11 .30 Uhr ,
im Verwaltungsgebäude der Elektrizitäts -Actien -

Gesellschaft vorm . W . Lahmeyer u . Co ., Frank¬
furt a . M ., Guiolettstraße 48 , stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung

M . Wobnschlas -
zim . a . Berusst .
Stadtm . , s z . v .
Adr . T .- Bl . Gx
Leeres u . eins ,
möbl . 3im . m .
oder ohne Ver¬
pflegung zu vm .

Seulberger .
Klingeritr . 1 . 2 .

Mietgesuche ]

PH . REIBUNG - INH . :

Otto Meeschen

Frau oder
Mädchen für

morgenssrüb v .
8 - 10 Uhr gesucht

Entleutner ,
Frankenstr . 3 , 1 .
Saub . Stunden¬
frau alle 14 T .
einige Stunden
gesucht . — Zeit

nach Verein¬
barung . Näher .

1OO Eigenheime
mit Beschreibungen , Kostenberechnungen usw .
finden Sie in unserer Baumappe , E i n - , Z w e i -

u . Mehrfamilienhäuser . Alle veröffent¬
lichten Häuser sind ausgeführte Bausparerheime .
Wir finanzieren und Sie können bauen , -wie ,
wo und mit wem Sie wollen . Gegen Vorein¬
sendung von RM 1 .40 erhalten Sie die Mappe
sowie beigefügt kostenlos das Prospekt :

„ Der Weg zum Eigenheim "

Bausparkasse Mainz , AG . , Mainz

Spedition Berthold Jacoby Nacht . ,
Robert Ulrich

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446/23847/23848/23849/23880

Wundlaufen und Fußschweiß verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte p „ „ 6
Fußpflege - Krem

Gehwol
1 Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
1 In den Apotheken und Drogerien

V
"

Gehwol gehört Ins 1
' f Fe I d po s t - P4 c k ch e n I I

Stundenfrau
2ma,l wöchentl .

gesucht ( nach
Vereinbarung

Kapellenstr . 58 ,
Part .

( Thorbergweg ) .
Stundenfrau f .
gepfl . H . 2X 2
Std . die W . ges .
Rheinstr . 94 , 1 .

Stundenfrau
sucht

Bäckerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

Stundenfrau
zur Aushilfe

gesucht . Krebs ,
Neuberg 8 .

Telefon 25648

| Männliche Personen

1 Bäcker und
•1 Brotfahrer
sofort gesucht .
Friedrich Ott ,
W .- Birbrich ,

Ratbausstr . 15 .
Chauffeur ges .

für 1 % Tonner .
Emil Becht ,

Zinrmer -
geschäft .

Klingerstvaße 4

Kegelaufsetzer
gesucht .

Restaurant
Stadtgarten ,

Luisenstrahe 29 .
Austrägertinu . )
für Zeitschriften

nebenberuflich ,
mögl . m . Fahr¬
rad . für Wies¬

baden gesucht .
Ang . A 871 TV .

Schöne sonnige 2 - Zim .-Wohnung
zu tauschen gegen gleichwertige
3 - Zimmer -Wonnung . Angebote u .
L 648 an den Tagblatt -Verlag .

2 sehr elegante möblierte Zimmer
Schlaf - u . Wohnzimmer ) Telefon ,
lad , mögl . mit Balkon , in ruhiger
Lage von jungem Mann f . einige
Monate Kuraufenthalt spätestens
zum 15 . Juni bei Familienanschluß
zu mieten gesucht . Angebote mit
Preis unt . T 2270 an : Anzeigen¬
gesellschaft , Frankfurt am Main ,
loßmarkt 10 .

Möbl . Zimmer
an Herrn zu

Stellenangebote

Weibliche Personen
'

Reichslotterie
den NSDAP . -Für das

to >h $ sÄsw @ i*
IN JEDER SERIE 885 000 GEWINNE U 103 PRÄMIEN

rmIMIIUON

Stellengesiiche \
Tüchtiges , gut

aussehendes
Servierfräulei «
sucht Stellung ,

auch gute Aus -
brlfsstelle . Ang .
u . A 872 T .- Vl .

ein .
Tagesordnung : 1 . Vorlage des Geschäfts¬

berichts , des Jahresabschlusses ; sowie des Berichtes
des Aufsichtsrates über das Geschäftsjahr 1940 ;
2 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ;
3 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates ;
4 . Wahlen zum Aufsichtsrat ; 5 . Wahl der Abschluß¬

prüfer für das Geschäftsjahr 1941 .
Diejenigen Aktionäre , welche an der Haupt¬

versammlung teilnehmen und das Stimmrecht aus¬
üben wollen , werden ersucht , ihre Aktien spätestens
am 25 . Juni 1941
in Frankfurt a . M .- Höchst : bei der Kasse der Ge¬

sellschaft , der Städtischen Sparkasse ,
in Frankfurt a . M . : bei der Dresdner Bank in Frank¬

furt a . M . , der Deutschen Bank , Filiale Ffm . , der
Nass . Landesbank , dem Bankhause Grunelius
u . Co ., dem Bankhause Heinrich Kirchholtes ,

in Berlin : bei der Dresdner Bank , der Berliner Han¬
dels - Gesellschaft , der Deutschen Bank , dem
Bankhause Delbrück , Schickler u . Co ., dem Bank¬
hause Hardy u . Co ., GmbH .,

in Wiesbaden : bei der Nass . Landesbank nebst

deren Filialen
oder bei einer zur Entgegennahme der Aktien be¬

fugten Wertpapiersammelbank zu hinterlegen . Die

Hinterlegung kann auch bei einem deutschen Notar
oder mit Zustimmung

* einer Hinterlegungsstelle für

sie auch bei anderen Banken erfolgen ; ordnungs¬

mäßiger Hinterlegungsschein ist den vorerwähnten
Anmeldestellen vor Ablauf der Hinterlegungsfrist
zu übergeben .

Sämtliche Hinterlegungsscheine müssen den Ver¬

merk enthalten , daß die Aktien bis zum Schluß der

Hauptversammlung in Verwahr bleiben .

Frankfurt a . M .- Höchst , den 5 . Juni 1941 .
Der Vorstand .

Erhältlich : Fachdrogerie Walter

Geipel , Wiesbaden , Bleichstr . 19

Seyb
’

s Bohnermilch
in weiß u . rotbraun ist unerreicht
das Ltr . RM 2 .— u . 2 .20 . Seybe
Fußbodenpolitur in farblos , rot¬
braun , gelb und grün , in ver¬
besserter Qualität das Ltr . 3 .—

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

Stechende

Hühneraugen
werben Sie schnell los durch

SAHUK O - Hühneraugen -

Tropfen . In 6 Tagen werden

Hühneraugen,Ballen und harte

Haut mit Stumpf und Stiel

schmerzlos entfernt . Machen

Sie noch heute einen Versuch .

Packung 65Pf . Zu haben beir

Drogerie Mehl
Emser Straße . Ecke Dürerplatz

Drogerie Albert Mühlenkamp
Dotzbeimer Straße 61
gegenüber Klarenthaler Str .

Oranien - Drog . , Robert Sauter

Oranienstraße 50

Conr .Schirmer , Rheingau -Drog .
Rheingauer Straße 10

Adler - Drogerie H. Schmuck
W .- Jgstadt . Mittclstraße 6

Viktoria - Drogerie , Rich . Seyb
Rheinstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Merkur - Drogerie , Apoth. H. Stan

Friedrichstraße 9

Drogerie Rudolf Traudt
Blücherstraße 42

Eug . Wissen , Luxemburg - Drog .
Kaiser - Friedrich - Ring 52

Drogerie Willi Traudt
Schwalbacher Straße 99

Drogerie Wilh . Schlemmer
Nettelbeckstraße 26

Drogerie Lindner
Friedrichstraße 16

Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33,2 l
Für Kurgast ab
6 . 6 . sonn . möbl .

Zimmer frei
Rauenthaler

Str . 12 , 2 rechts
Gut möbl . Zim .
an sol . H . 0 . D .
zu vm . Sedan -
vlatz 4 , Mtb , P .

Schönes möbl .
Zimmer an alt .
Dame m . voller
Pension zu ver¬
mieten . cd . wird

Pflege übern . .
Taunusstr . 18 ,

2 . et l ., Nähe
Kochbrunnen .

2 kl . Mansarden
zu oerm . Adel -
heidstraße 93 , 1 .

Gr . Mansarde z.
Möbelunterstell ,
billig zu verm .
Eoebenstr . 18 , 1 .

Garage
zu vermieten

Sedanstraße 9 .

| WlMtUNW 1
Bahnbosstr . 17 ,

2 r . . gut möbl .
Zim . zu verm .
Dotzb . Str . 18,2 l
möbl . Zim . frei .
Möbl . Zim . mit

Pension frei
Dotzbeimer

Straße 18 , 1 l .
Zentrum . Gut
möbl . Zim . für

Berufstät . ab
15 . 6 . zu ver¬
miet . Friedrich -
stratze 38 . 1 , St .
Möbl . sonn . Z .
a . berufst . Hrn .
zu d . Friedrich -
str . 43 , 2 . Gtbs .

Für Kurgast
eleg . möbl . Zim .

frei Herrn -
gartenstr . 8 . 2 .
Einfaches saub .

möbliertes
Zimmer

zu verm . Karl -
ftr . 38 . Vdb . 2 r

W _ _ _ das Diätbrot für Magen - und Darmleidende

tyj/WLFB . Bäckerei Ed . Schmitt Eltviller Str . 6

Kd .-Dreirad ,
getr . Badehose

zu verk . Weil -
traße 8 , Stb . 2

Leitz -Ordner
30 St .. Zugkr . v .
Adolfsallee 10,1

KWesUche \

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & 60 «
Langgasse 6 .

tzaltest .Michelsb .
886 40/14405

Kaufe gute Ge¬
mälde , alte Por¬
zellane , Aufstell¬

sachen . Radio .
Taschenuhren .

Photo . Brücken ,
Tevviche,Geigen
Zimmermann ,

Taunusstr . 28 ,
2 , Stock .

Briefmarken ,
Massenware , zu
kaufen sei ., evtl .
Tausch geg . bess .
Marken . Angeb .
u . I - 653 T .-Vl .

Flügel
bis 2 m und

Pianos
kauft aus Priv .
Piano -Schwartz ,
Frankfurt a . M .
An der Hauvt -

wacke 1 .

Radio , m . Type ,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 654 TV .

1— 2 größere
deutsche Teppiche
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . L 652 T .- Vl .

Teppich , 2 — 3 ,
Gartenkch . u . St .,
nur gut erhalt ..
ges , Te ». 27740 .

Suche modernen
Küchenschrank .

Ang . L 652 TD .
Motorrad .

100 — 200 ecm ,
nur neu . Mod ..

gegen bar zu
kaufen gesucht .
H . Svreitzer .

Oestrich ( Rb .) ,
Hindenburg -

straße 1 .
Gebr . H .- Fahr -
rad zu kauf . ges .

Uderstadt ,
Viktoriastraße 8

bei Vebrer .
Enterb . Kinder -

Sportwagen
zusammenklapp¬
bar , zu kauf . ges .

F . Hermanns ,
Scheffelstr . 1 .

Enterb . Pupp .-
Sportwagen

gesucht . Ang . u .
L 649 an T .-Vl .

Hilfskraft
gesucht für Büro und Laden .

Hans Schwengler , Rheinstraße 85

Anfängerin
für Büro gesucht . Kenntnisse in

Stenographie u . Schreibmaschine
erforderlich . — Schriftliche

Ang . erb . an Hermann A . Koetter ,
Anzeigen -Verwaltung , Wiesbaden
Wilhelmstraße 18 , 3 ._____________

Anfängerin
oder Ausgelernte
f . leichte Büroarbeit , Stenographie
und Schreibmaschine zu sofod od .

später gesucht . Persönliche Vor¬

stellung mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf nur in der Zeit zwisch .

II1/2 bis 121/2 Uhr erbeten .
Porzellanhaus Ludwig Kiehl ,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 40

Servierfräulein
oder junge Frau zur Aushilfe

gesucht .
Konditorei Lehmann ,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 48

Sack - Näherinnen

u . Hilfsarbeiterinnen
f . dauernde Beschäftigung gesucht
Ph . Mack , Sackfabrik , W .- Dotzeim
Wiesbadener Str . 55a , Tel . 26753

Hausmädchen
für Wäscherei und Station als

Urlaubsvertretung für mehrere
Sommermonate gesucht . D . R. K .-

Krankenhaus , Schöne Aussicht 41 .

Putzfrau
für ganze Tage sofort gesucht .

Karzentra , Kirchgasse 45 .

3 — 4 Stunden täglich vormittags

Putzfrauen gesucht
Park - Betriebe , Wilhelmstr .

Saub . ordentl . Putzfrau
für täglich zwei Stunden gesucht .
Photohaus W , Heep , Kirchgasse 26

Tüchtige Putzfrau
für ganze Tage für sof . in Dauer¬
stellung gesucht . L. Schellenberg

’

sehe Buchdruckerei , Wiesb . Tagbl .

2 Zim . u . Küche
sucht jung . Ehe¬
paar ^ Näh . bei

Schmittel .
. Hochstraße 2 .

1 . Stock .

Jung . Ehepaar
sucht 2 Zim . u .
Küche , mögl . m .
Bad . Angeb . u .
D 654 an T .- Vl .
Anst . ruh . Ehe¬
paar s. Haus¬
meisterstelle mit

2 - Zim .- Wobn .
Beruf : Land -
schaftsgärtner .

Ang , H 648 TV ,
2 — 3 - Zimmer -

Wohnnng , mögl .
mit Bad . in
Wiesbaden oder
nähere Umgeb ,

gesucht . Ang . u .
U 651 an T .- Vl .

Moderne 4 - bis
5 - Zim .- Wohn .

in schöner ruh .
Lage , a . außer¬
halb Wies bad . ,
mögl . Taunus -
geg .. z . miet . ges .
Mietvr . b . 170 .- .
Ang . E 653 TV .
Möbl . Zim . ges .
Dauerm . Preis -
ang . IV 647 TV .
Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzim . m .
Küchenben . zum
1 . Juli v . Eben ,
geiucht .

' möglichst
Hindenburg -

allee od . Wiesb .
Str . Angeb . mit
Pr . K 651 TV .
Sielt . Ang . sucht

Nähe Kochbr .
eins . mbl . saub .
Zim . Zuschr . u .
E 652 an T .- Vl

Dame sucht mbl .
Zim . mit voller
Verpfl . Dauer¬
mieter . Ang . u .
8 653 an T .- Vl .
Jg . Ehep . sucht

Dovpel - Wohn -
schlafzimmer m .

Küchenbenutzg .
Ang mit Preis
u . N 653 T .-V .

2 — 3 leere Zim .
mit ganzer oder
teilw . Verpfleg ,
v . pünktl . Mietz .
jetzt oder später
gesucht ( eventl .
Teilw .) . Ang . u .
W 64 © an T .- V .

| Wohnungstauschs

Suche 5 — 7 3 „
1— 2 . Et . Biete
4 Zim . m . Ä . u .
Zub . . Sonnens, ,
Siidv ., 80 .- mtl .
Ang . S 634 TV .
Suche 4 - Z . - W .

mit Zentr .- Heiz .
in gut . Gegend ,
ev . Tausch gegen
4y , Zim . , Ztr .-
Heiz .. Warmw ..

in Berlin -
Wilmersdorf .

Ang . 8 651 TV .

MW

Brillantring ,
Tauchsieder ,

220 V . . Foto -
Avvar . , Verdeck -
Hülle für . gr
Kabriol . zu vk .
Bauer,Bertram -
str . 17 . H . H . 2 r

Bunt . Sommer¬
kleid 16 Mk . ,

dunkelbl . Taft¬
kleid 15 Mk ..

schw . u . w . gern .
Eeorgettekl . 18 .-
helles Sommer -
kl . 15 .— . dklbl .
Georgettebluse ,

nw . . 16 .- . schw .
Bluse 6 .— . schw .
Bl . m . w Tupf .
6 .— , neuwertig .
Strandanzug 12
bl .Cbarm .Nacht¬
hemd 4 .— .

' alles
Gr . 42 — 44 und
sehr gut erhalt .,
versch Filz - und
Strohh . zu verk .
Amuseb . Sams¬
tag v . 7 — 9 Uhr
Rbeinstr . 107 , 1

3x schellen .

Schwz . Kamm¬
garnhose , f . neu .
zu verk . Zu erst ,
im T .- Derl . Gw

Dunkelblauer
Kammg . - Anzug ,

getragen , Figur
schlank , 1,68 m
gr . , zu verk . An -
zus . Mont . vorm .
Römerberg 20,1
Preis 70 Mk .

Zu verkaufen
g . erh . gehäkelte
Decke , rund , 2,50
m Durchmesser ,

Küchenschvank .
eifern . Bett mit

Wollmatratze .
Kukuks - Uhr .
2 Korbsessel .

Schulze , Kirch¬
gasse . 11 . Eths .

Eßzim . , Betten ,
Waschk . , Kü .> u .
Eisschr . , Herde
vsch . b . Holland ,
Sedanstvaß « 5 .

Chaiselongue zu
v . Wilhelminen -

straße 44 , 1 .
Harmonika - Bett
gut erhalt ., ver¬
kauft Oranien¬

straße 11 , 3 .

s
r

i

Wb . Eikenbett -
telle , 3t . Kapok -
natr . m . Keil u .
Matr .-Schoner ,
Zinkbadewanne
neuro . ) , Wand -
affeemühle ( n .)
vafchschüssel m .
äianne , fast n .
Vohnzim .- Tisch -
decke ( dunkel ) ,

Frauenleib -
väsche ( neuro .)
u verk . Anzus .
lur vorm . Adr .
m T .- Bl . Gv

Eute Rußb . -
Bettstelle m . P -
Rahm . f . 18 M .
zu verk . Stift -
straße 10 , Part .
H . - Fahrra
55 M . v .
straße 22 .

0. kpl .,
Ikarkt -
1 Ifs .

1 gebr . Herren -
Fahrrad zu vk .
Anzus . Bulow -

straße 10 , 3 Ifs .
K . - Svortwagen

zu verkaufen
Jabnstraß « 9 . 3
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Spielzeit :
I

3 . 30 Uhr

5 . 45 Uhr
♦

in dem großen Lustspiel Uhr8 .00

Moral

Film - Palast

2 . Woche !

1

O

<

THA1I Die deutsche

Wochenschau

Kulturfilm Wochenschau

von einem

rechts der

O - l

V

„ Zum Treppchen tt

Werdet Mitglied der HSV .

11 . Rat

Gute Laune und Stimmung schafft

seilkOlMk
mit mit

- jugendliche nicht zugelassen ! —
HflU » "

. Die Schuhe halten länger
i ■n I —— L — fBeginn : Wo . 3 . 30 , 5 .45 . 8 .00 Uhr — So . ab 1 Uhr

Ä

EIS - KONDITOREI

GERALD . KATT - H. BRAUSEWETTER

ALICE TREFF - HANS ZESCH - BALLOT

3 . 30

5 . 45

8 . 15

FRITZ KAMPEIRS - LEO PEUKERT

CH . SCHELLHORN - GRETHE WEISER

Cinfs dec 3fat -

tecfyfs det Sptee

Viel Lachen und Liebe um ein hei¬

teres Abenteuer , das ein Münchner Kindl

und einen fixen Berliner Jungen nach

Ski - und Irrfahrten Ins Glück führt !

Die neueste

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm . Beates

riitterwoche

Port . 2 . 0 . 30 , 50 4
bekannte , vorzügliche Qualität

> Eis - Spezialitäten, *

Martell . Ein großer Erfolg !

Bühne : 3 HOUCS
Meister - Equil ibristen

Kassen¬

öffnung :

3 . 00 Uhr

Sonnabend und Sonntag

Der Ufa - Film

Friedl Czepa

Paul Richter

in

Entzückende Einfälle reihen sich an¬

einander und bringen schnell frisch -

fröhliche Stimmung !

kältet * !
Schuhcreme enthält äußer

Wachsen auch flüchtige Stoffe ,

Tt
VWW

Heute Freitag letztmalig

Jupp Hussels

Fita Benkhoff

Kirchgasse 72

JUGENDLICHE ZUGELASSEN

Urania : „ 8 Frauen um Verdi "
.

Luna : „Feinde " .
Olympia : „ Frau nach Matz

"
.

Union : „ Menschen vom Variete "
.

Parl -Lichtspiele Biebrich : „Der lausend »
Berg

"
.

Taunus -Lichtspiel « Bierstadt : „ Weltrekord
im Seitensprung " .

Romer -Lichtspiele Dotzheim : „ Das Mädchen
von Fanö " .

Drei - Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Sieben
Jahre Pech " .

Rolf Hansen , der langjährige Mitarbeiter
Professor Carl Froelichs , entwirft mit die¬
sem neuen , großen Zara - Leander - Film
Bild und Schicksal einer ungewöhnlichen
Frau und Sängerin , die ihre Kunst zum
höchsten Triumph führte und doch an
Leben und Liebe scheiterte . . . .

Jugend keinen Zutritt 0 .50 0 .75 1.00 1.25 1 .50 2 .00

Walhalla
Jugend hat Zutritt ' !

3 . 30 5 . 30 8 . 00 Uhr

PARK '

LICHTSPIELE
W - Biebrich . Telefon 611 72

Deutsches Theater . Freitag , 6 . Juni 1941 ,
19 — 21 .45 Uhr : „ Was ihr wollt "

, St . -R .
E , 33 . — Samstag , 7. Juni , 18 .30 bis
21 .30 Uhr : „ Undine "

, St .-R . F , 33 .
Kurhaus . Samstag , 7 . Juni 1941 , 16 Uhr :

Konzert , ausgeführt von einem Musikkorps
der Wehrmacht . 20 Uhr : Gastspiel der
Kapelle Will Elahe .

’fclanz wichtig sind . Damit diese

nicht vorzeitig entweichen , muß

Inan die Dosen nach Gebrauch

sofort wieder schließen . Dann

zeigt seine volle Wirkung

dcwalteewakcle .

Erdal

'
Spielplan von Freitag bis Montag
EinneuerLudw . GanghofenFilm

Der laufende

Bern
Ein Ufa - Film nach einem der
dramatischsten und interessan¬
testen Romane Ludwig Ganghofers

mit
Hansi Knoteck , Paul Richter
Maria Andergast . F . Kampers

Spielleitung : Hans Deppe
Ein dramatisches Schauspiel v
dem Kampf eines Alpendorfes
gegen die Gewalten eines in
Bewegung kommenden Berges
Jugendliche haben Zutritt !

Ferner
Die neueste Wochenschau

Beginn : wochentäglich 8 Uhr
Sonn - und Feiertags 5 u . 8 Uhr
Montag nachmittag 3 Uhr
Sonnt , nachm . 2 Uhr Jugendvorstellg .

’f x

* 8r .

« cala -Dariete . Gastspiel „ Parade der Promi¬
nenten "

. Ein Programm ganz großen
Formats .

Film -Theater :
Usa - Palast : „Der Weg ins Freie " .
Walhalla : „ Spähtrupp Hallgarten ' '

Bühne : „3 Houcs " .
Thalia : „ Heute abend bei mir " .
Film - Palast : „ Moral "

.
Apollo : „ Seitensprünge " .
Capitol : „Links der Isar

Spree " .

I PachtzesUlhe j Das vorzügliche ß | ac ne nf
»„ »r »

Umstadter Brenner -Bier U laS ZU PL
warten , ev . An - ■ « _ ,
teil , 15 - 20 Hut , nur Nerostraße 41
zu pacht , gesucht .

“

Ang . M 652 TV .

2 . Woche

tut 5i4n
,

der MlUftaaen
packen , rühren und begeistern wird

ZARAH

i^ ^ XLEANDER

BrunneNkolonnade . Samstag , 7. Juni 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert , ausgeführt — —
Mufikkorps der Wehrmacht .

Werde Mitglied
der NSV .

Mieten « Erfunden |
50 Mk . Belohn .
Am Freit , gold .

Kettenarmband
verlor . Da An¬
denken wird um
frdl . Rückg . geb .
Frisdrichstr . 31 ,

Gasthaus .

Von Donnerst ,
auf Freitag ein

granledernes
Täschchen mit
Lebensmittel¬

karten n . Eeld -
inhalt vor dem
Paulinenichl . v .
Wiederbr . erh .g .
Belohn . Abzug .

Paulinenichl .
Reingelber

Kanarienvogel
ohne Fuhr , ent -
log . Wiederbr .

Belohn . Fichte -
str . 3 . Tel . 20765

Schirm ( Knirps )
verloren . Gegen
Bel . abz . Suber

Nerotal 14 .
Br . Snt verl .

Geg . Bel . abzug .
Adlerstrahe 26 .

Hofmann .

APOLLO
Moritzstraße 6

Das spritzige Lustspiel

M

MM
jp ‘

*
«

mit Rene Deltgen , Maria Ander - ZI
Hur gast , Paul Klinger , Rudolf Carl , « I

t

vM \ «
Ein Spitzenfilm der UFA m ' :

H . STUWE — SIEGFRIED
BREUER . E. IMMERMANN

Spielleitung .- Rolf Hansen

Künstl . wertv . Nicht für Jugendl .
In der

deutschen Wochenschau
Fallschirmjäger im Fronteinsatz

CAPITOL
Am Kurhaus ■

HEUTE Wiederaufführung !

Jenny Jugo XS
Paul Hörbiger Xtü,e
Theo Lingen

hoch — jeder Schritt ist Würde

Friedrich Benfer
• d . Typ , d . die Frauen herzen zufliege .

Lissy ArnaXft
voller Temperament
Fritz Odemar - Arib . Wäscher

2 Stunden herzhaftes Lachen

Täglich : 3 .00 5 .30 8 .00 Uhr

❖UFAPALAST

1 KLUGEN I

kur0 ® « »

/ Dosen
IÄ _

V i geschlossen

Deutsches Theater j Kurhaus

I Sonntag
I 8. Juni

19 bis 21 .15
Der Veffet
aus Dingsda
St .- R. D . 33

11.30 Früh - konzert '
in d Brunnenkol

16 Konzert
20 Italien . Musik

Montag
9 Juni

In Neuinszenierung
19 bis etwa 21.45

Sappho
Schauspiel in 5 Akten
v. Franz Grillparzer
St .- R. A. 34

20 Konzen

Dienstag
10. Juni

19 bis gegen 21.45
Der Vogelhändler
SI.- R. B. 33

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u. 20 Konzer
Mittwoch
11 . Juni

19 bis nach 21 .45
Ein Maskenball
St. - R C . 34

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u . 20 Konzert

Donnerstag
12. funi

19 bis 21
Der gute Geis
des Hauses
St .- R. D . 34

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 Konzert
20 1. Mozart -

Serenade

Freitag
13 . |un

19 bis nach 21 .30
Schneider Wibbel
St .- R F. 34

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 Konzert
20 Nordischer

Abend

Samstag
14 . Juni

18 .30 ois nach 21 .45
Carmen
St .- R. E. 34

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Operettenabend

SonntaL
15 lun

10 .30 bis gegen 13 . .5
Das Land
des Lächeln «
Außer St.- R

19 bis 21 .15
Rigoletto
Außer St .- R

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 Konzert
20 Volkstümliche

deutsche Meister
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